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Unsere heutige Rümmer enthält ein
1. nnd 2 . Blatt , nebst Uttterhaltungs¬
blatt, zusammen IS Seiten .

Da , heutige HnterhaltungSblatt enthält :
Die Stiefmutter. Familienroman von Ernst v . Waldow .
— E» lebe der König ! Skizze von O . Elster. —
Rätselecke.
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für die Monate

April , Mai und Juni
In Karlsruhe sowie in ganz Baden besitzt die

täglich zweimal erscheinende

„Vadisehe presse
"

mit ihren 16000 Abonnenten
die größte Anstage.

Die „Badische Presse" ist in Folge dessen und Ange¬
sichts ihrer schnellen und volksthümlichen Bericht¬
erstattung über alle politischen und anderen Vorkomm¬
nisse im engeren Heimathlande Baden , im weiteren
Reiche nnd imAuSlande , sowie wegen ihres interessanten
Roman- J«. Feuilletons , ihrer telegraphischen
Kursberichte rc. die geleseufte Zeitung Badens .

Zusammenmit ihren G r a t i S b e i l a g e n : Dem fenille-
tonistischen „ Unterhaltungsblatt "

, dem „ Courier " .
Anzeiger für Laudwirthschoft , Garten-, Obst - u . Weinbau,
kostet die „ Badische Presse

" für das II . Quartal durch
die Post bezogen Mk . 1 .50 ohne Zustellgebühr; durch
nufere Trägerinnen frei in's Haus gebracht Mk . 1.80 .

Es iverdeu Bestellungen nach auswärts durch alle
Postanstalten und Postboten, in Karlsruhe durch die Ex¬
pedition , die Agenturen und Trägerinnen entgegeugenommen.

Zeder» neue Abonnent
erhält nach Einsendung der Postgnittung folgende werth-
volle und interessante

Gratisliefernngen :
1 Roman, 1 Erzählmig, 1 Eisenbahukarsbnch , 1 far¬
bigen Wandkalender und 1 Berloosungskalenser
für 1805 .

Wir bitten ui» zahlreiches Abonneinent.
Expedition der „ Wad . Wreffe"

Karlsruhe . Sonntag den 24 . März 188 » . cel «phan .Nr . s » . 11 . Jahrgang .

Sonntagsruhe Im Gewerbebetrieb?
Altweisung

zur Ausführung der Vorschriften de » Gesetzes ,
ö. Ausnahme » zur Verhütung eines «uverhäktuih -

mähigen Schadens.
(Schluß).
(8 105 k.)

1 . Anträge auf Gestattung von Ausnahme» nach 8 105 t.
sind von der unteren Verwaltungsbehörde schleunigst zu
erledigen . Der Unternehmer darf die SonntagSarbeiten vor
Eingang der Genehmigung der unteren Verwaltungsbehörde
nicht vornehme » lasten . Die nachträgliche Ertheilung der
Genehmigung ist unzulässig .

2 . Die Ausnahmen dürfen nur vorübergehend auf be¬
stimmte Zeit und ferner nur unter folgenden zwei Voraus¬
setzungen bewilligt werden :

». Da » Bedürfniß zur Sonntagrarbeit darf trotz Auf»
weudnng gehöriger Sorgfalt nicht vorherzufehen gewesen
sein .

d. Der durch den Ausfall der Sonntagsarbeit drohende
Schaden muß iinverhältnißniSßig. also so erheblich sein,
daß dem gegenüber die Beeinträchtigung, welche die
Sonntagsruhe der Arbeiter durch die AuSnahme»
gestattung erfährt, nicht entscheidend in» Gewicht fallen
kan» .

3 . Ausnahmen nach 8 105 t. find der Regel nach nicht
für den ersten Weihnacht »-, Oster- und Pfingstfeiertag, im
Uebrigen für jeden einzelnen Betrieb für mehr alS vier auf¬
einander folgende Sonn» »nd Festtage nur mit Ermächtigung
deL-großh. Landeskommistärs zuzulaflen .

4 . Bei Bewilligung der Ausnahmen ist darauf Mdacht
zu nehme», daß die Dauer der Beschäftigung der Arbeiter
an de» einzelnen Sonn - und Festtage» thunlichst beschrankt
wird . Bei mehr als fünfstündiger BcschäftigungSdauer ist
erforderliche » Falls vorznschreiben , daß die Bestimmungen
im 8 105 o . Abs . 3 oder Abs . 4 oder die oben unter B. 1111 e .
angegebenen Bedingungen beobachtet werden .

5 . Die GenehmigungSverfügung soll schriftlich erlasten
werden . Ans derselben muß zu ersehe» sei» , für wie viel
Arbeiter, für welche Arbeiten und unter welchen Bedingungen
die Ausnahme bewilligt wird. Die Genehmigungdarf , sofern
sich die Ansnahine auf mehr als vier aufeinanderfolgende
Sonn- und Festtage erstreckt , nur unter dem ausdrücklichen
Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs ertheilt werden . Endlich
ist in der Verfügung darauf hinzniveifen , daß eine Abschrift
derselben innerhalb der BetrirdSstätte an einer den Arbeiter»
leicht zugänglichen Stelle auSgehängt werden muß.

Abschrift der Verfügung ist vo» der unteren Verwal¬
tungsbehörde der Ortspolizeibehvrde mitzutheilen.

6 . Die Genehmigung ist in ein Verzeichniß einzutragen
welches nach dem beigefügten Formular anzulegen ist. Das
Verzeichniß oder Abschrift desselben ist bis zum 15. Januar
jedes Jahres dem großh. LandeSkommistär einzureichen und
von diesem der Fabrikinspektion zur Benutzung bei Erstattung
des Jahresberichts mitzutheilen.

6 . Aufstcht «Ser di« Ausführ««, der Aestimmunge«,
vetreffeud di« Svuntagsrnhe.

I. Die Aufsicht über die Ausführung der Bestimmungen
über di« Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe wird von den
Ortspolizeibehörden und den besonderen anf Grund de»
8 139 b . der Gewerbeordnung »»gestellten Ausfichtibeamten
wahrgenommen.

Wege » der Aufsichtsthätigkeit der GewerbeauffichtSbeamten
wird auf die für die letzteren bestehenden Dienstanweisungen
verwiese » .

II. Die Ortspolizeibehörden haben die Durchführung der
die Sonntagsruhe betreffenden Bestimmungen durch besondere,
bei den Gewerbeunternehmern de» Gemeindebezirks von Zeit
zu Zeit vorzunehmende Revifionen und bei jeder sonst sich
darbietenden Gelegenheit sorgfältig zu Überwachen.

Bei den Revisionen find folgend « Punkte festzustellen:
1 . Ist das nach 8 105 a Abs . 2 der Gewerbeordnung und

B IV Ziff. 9 dieser Anweisung vorgeschriebe!» Ver»
zeichniß vorhanden und ordnungsmäßig geführt ?

2. Sind in Betrieben , welche von den durch Bestimmung
de » BundeSrath » zugelastenen Ausnahmen Gebrauch
machen, die vorgrschriebenen Aushänge der Ausnahme¬
vorschriften vorhanden ?

3 . Für den Fall , daß zur Zeit der Revision eine Be¬
schäftigung nach der AuSnahmevorschrist in § 105 k
stattfindet , find die vorgrschriebenen Aushänge vor¬
handen?

4. Stimmt die Beschäftigung der Arbeiter mit den er¬
lassenen AuSnahmevorschriften überein , werden ins¬
besondere di« Arbeiter nicht länger al» zulässig beschäf¬
tigt und werden dir in den SenehmigungSbedingungen
vorgeschriebenen Ruhezeiten gewährt?

III . Nach jeder Reviflon ist auf dem unter ll, 1 bezeich»
neten Verzeichniß . sowie auf den unter tt, 2 und 3 brzeichneten
AnShängen ein RevisionSvermerk zu mache » .

IV . Macht dis Ortspolizeibehörde dir Wahrnehmung, daß
die Beschäftigung von Arbeitern mit de» gesetzlichen oder Aus¬
nahmevorschriften nicht im Einklang steht, so hat sie hierüber
in jedem Falle Anzeige an da» Bezirksamt zu erstatten, welche »,
und zwar geeignetenfall« nach Benehmen mit der Fabrik»
infpektion , da» Erforderliche veranlaffen wird.

Karlsruhe , de » 28 . Februar 1895.
- rohst. Ministerium des Irruer».

Eisenlohr .

□ Der Erlaß des Kaisers.
Die vom . Reichsanzeiger" veröffentlichte besondere Aus¬

gabe hatte folgenden Wortlaut : „ Binnen Kurzem wird ein
Vierteljahrhundert vollendet fein , feit de» weltgeschichtlichen
Ereignisten, welche unter der ruhmreichen Regierung Meine»
in Gott ruhenden Herrn Großvaters , dank dem einmüthigen
Zusammenwirken der deutschen Fürsten und Völker zur Wieder -
aufrichtung de » Reiches führten . In der Erinnerung an jene
große Zeit empfinde Ich am heutigen , dem Gedächtniß de«
Kaiser Wilhelm l . geweihten Tage besonder« lebhaft da» Be¬
dürfniß , in seinem Sinne fürsorgend für die Männer tinzu-

Haschisch .
Kriminal-Roman von Max Jagow .

( Nachdruck verboten .)
48) (Fortsetzung .)

„ Nimmermehr , verehrter Herrl ES ist durchaus
harmloser Natur und seine Wirkung verfliegt bald ."

„Wenn dem so ist, " rief Schmiedicke, „so melde ich
mich hiermit als Candidat zur Aufnahme in da» Paradies
MohamedS .

"
„Sie werden er nicht bereuen ; die Wonne, welche

Sie beseligen wird, läßt Sie gänzlich vergessen , daß das
Leben auch seine Sorgen hat . Und wie wäre es denn
mit Ihnen , Monsieur Arnold," wandte sich der Doktor
an diesen, indem er sorgfältig den Deckel von einer kleinen
Porzellanbüchse entfernte , die der Kellner ihm eingehändigt
hatte.

„Sehr gern !" erklärte Arnold mit größerer Bereit¬
willigkeit , als wir zu hoffen gewagt hatten . „Dle ge¬
wöhnlichen Genüsse des Lebens habe ich fammt und sonders
durchkostet, Herr Doktor, und ich werde dem von Herzen
dankbar sein , der so freundlich ist, mir «in neues Wonne-
gtfühl zu verschaffen .

"
Dr. Le Baron nahm » it der Spitze eines Messers

aus dem runden BüchSchen eine kleine Quantität eines
dunklen grünlichen Harzer, die , während sie zur Besichtigung
herumgereicht ward, einen angenehmen aromatischen Dust
verbreitete . Hierauf füllte er zwei Kapsel» mit der Masse

an und erkärte dabei , im Orient genieße man das Haschisch
am liebsten in der persischen Pfeife , Hukah oder Narglleh
genannt, doch werde es auch auf verschiedene andere Arten
genommen . Auf den europäischen Markt komme es haupt¬
sächlich in dieser Form hier, und man verschlucke es wie
das Chinin.

Nach diesen Worten händigte er sowohl Schmiedicke
wie Arnold eine wohlgefüllte Kapsel ein . Erster «! warf
den Kopf zurück und schluckte seine Kapsel ohne Umstände
hinunter, worauf Arnold diesem Beispiele folgte. /

Als ich die mit Haschisch angefüllte Kapsel im Munde
Philipp Arnolds verschwinde» sah, empfand ich znm ersten
Mal das Gefühl der Erleichterung nach lang anhaltender
Spannung . Binnen Kurzem sollte es sich zeigen , ob die
große Mühe, die wir aufgewandl, von Erfolg gekrönt
sein würde oder nicht.

26 . Eine Pantomime .
Nachdem die beiden ihre Dosen verschluckt hatten , er¬

klärte ihnen Dr . Le Baron, daß er einig « Zeit dauern
werde , bis das Haschisch sich wirksam zeige, und mittler¬
weile unterhielt er uns mit Abenteuern , die mit seinen
Reisen und Wanderungen im Orient im Zusammenhang
standen .

Ich meineStheilS war froh , schweigender Zuhörer sein
zu dürfen , Arnold schenkte dem interessanten Vortrage des
Doktors volle Aufmerksamkeit, und der lebhafte Schiniedicke
unterbrach ihn öfter mit Frage» uud Bitte» um Belebrung.

Als Dr . Le Baron — so lautete eine seiner Geschichte »
— Griechenland in Gesellschaft mehrerer seiner Freunde
bereiste , gerieth einer von ihnen in die Gefangenschaft von
Räubern und wurde von diesen bis zur Zahlung eines
beträchtlichen Lösegeldes festgehalteu . Le Baron war dazu
onSersehen . mit den Wegelagerern behufs Freilassung
seines Geführten zu unterhandeln. Allein und unbewaffnet ,
das Geld in der Tasche , traf er mit ihnen auf einer
Stelle zusammen , wo er sich ganz nnd gar in ihrer Gewalt
befand . Indessen inachten sie keine » Gebrauch von ihrer
Neberzahl . der Austausch fand der Abmachung gemäß statt,
und man erlaubte ihm , unversehrt und in Begleitung
seines aus der Haft entlassene » Freundes zurückzukrhren .

„Dann giebt e« also wirklich," sagte Arnold , „selbst
unter Spitzbube» Ehrlichkeit .

"

„ Ich danke ergebenst für diese Sorte von Ehrlichkeit,"

rief Schmiedicke .
Ueber diese in höchst drolliger Weise geäußerte Be¬

merkung mußten wir alle lachen, doch als die übrigen zu
lachen nnfhörten, fuhr Arnold damit fort . Sein Gelächter
wurde laut, unmäßig, gellend , nnd wir schauten einander
mit einem Gemisch vo » stummer Frage und innerlicher
Befriedigung an . Dr . Le Baron nickte mit dem Kopf, um
anzudenten, daß der Zauber begonnen habe.

Arnolds , Lachkrampf war von solcher Heftigkeit, daß
er , als derselbe endlich uachließ, fast erschöpft in seinen
Stuhl zurücksank und nach Wasser verlangte .

Das war eine Gelegenheit , auf die ich schm» läugst



Ivette «
treten , welche dem Ruf » ihrer Kriegsherren folgend opfer »
treubi » fetat vub Gesundheit für da» Vaterland eingesetzt
Hab» .

54 würde e» daher mit hoher Genugthimng begrüßen ,
Wenn denjenigen Offizieren , Militärärzten , Be¬
amten und Mannschaften de» dentfcheu Heere» und
Meiner Marine , welche in Folge einer im Kriege 1870/71
erlittenen Berlnuudung oder sonstigen Dienftbeschädiguug ver¬
hindert waren , an den « eiteren llnteruehmungen de» Feld -

izuge » Theil zu nehmen und dadurch der Anrechnung eines
zweiten KriegSjabre « bei der Pensionirung verlustig
gehen oder gegangen stnd. auf Ansuchen der Betreffenden
der Penfionraurfall foxtau erstattet werden küunte .

Ebenso würde e« Meinen Absichten entspreche» , wenn die
Bereitstellung von Mittel » erfolgte , um solche !» Personen de »
'Unteroffizier « - und MannschaftSftande » de» Heere »
und der Marine » die an dem Feldzuge von 1870/71
oder an den von deutschen Staaten vor 1870 ge¬
führten Kriegen ehrenvollen Antheil genommen
haben , würdig und in Folge von ErwerbSunfähig -
teit bedürftig find und weder eine Jnvalidenpenfion noch
eine laufende Unterstütznng an Stelle der letzteren be-
zietze » , in Zukunft Beihilfe gewähre » z» können .

Ich verkenne nicht, daß die Uuiständ « nur die Berück¬
sichtigung einer kleinen Anzahl dieser KriegStheilnehmer ge¬
statten . eS ist aber Mein lebhafter Wunsch , daß wenigsten »
denjenigen Männer » der Dank de» Vaterlande » bethätigt
werde , welche al » vorzugsweise bedürftig anzusehen sind . Ich
beauftrage Sie , Mir nähere Vorschläge darüber zu mach» »,
in welcher Weise diese Meine Absichten unter verfass,ing » -
mäßiger Mitwirkung des Bundesrathes und de» Reichstage »
zur Ausführung zu bringen fein werden .

(gez .) Wilhelm . I . R . (ggz.) Fürst zu Hohenlohe .
An den Reichskanzler . '

Deutscher Reichstag .
Berlin . 22 . März .

T -er Reichstag berieth die noch ausstehendei » Theile de»
Postetats .

Referent Möller -Dortmnnd empfiehlt die unveründerte
Bewilligung der Position und die Arulahme der Resolutionen
der Budgetkominissiou , betr . deS Ausgleichs der durch das
Dienstalterstufeusystem eiutretendeu Lchüdigunge ».

Abg . Dr . Lieder erklärt , da» Zentrum sei einstimmig
überzeugt , daß die Einführung de» .Dienstalterstufensystems i»
der Reichspostverivaltuug nicht aufzuhalteu fei, dir vorge -
fchlageuei» Resolutionen begegnen jedoch den eveutuelleu
Schädigungen .

Müller -Sagan befürwortet mehrere von ihm eilige-
brachte » Rrsoluiionen , betr . die Berechnung de» Dienstalter «
und die Zulassung von Poftasststenten zu der Sekretärs -
Prüfung .

Leipziger und Hammacher befürworten da » Dienst -
altersfhstem nebst deu Resolutionei » der Budgetkommission .

Staatssekretär Graf Pofadowsky erklärt , er sei gegen
die Resolutionen gewesen, um nicht die Schädigungen einsejtig
für Postbeamte auszugleiche », und dadurch die Beamte » an¬
der» Reffort » zu beuachtheiligen . Gr sei aber bereit , im
nächste» Etat eine Gesammtaurgleichung nach vorheriger Ver¬
ständigung mit den übrigen Ressort « zu vnsuchen . Im Ver¬
lauf der weiteren Debatte erklärten fick die Abgg . Singer
und Richter für die Resolution der Budgetkommission .

Abg . Müller - Sagan tritt ilochmal» für die Durch¬
führbarkeit der von ihm vorgefchlagenen 4 Resolutionen ein ,
zieht aber die Resolution zurück, e« möge die etatmäßige An¬
stellung der Post - und Telegraphenasststeuten und Verwalter
ohne Vorbehalt einer Kündigungsfrist auf Lebenszeit erfolgen ,
nachdem Ministerialdirektor Fischer erklärt hatte , diese
Resolution würde eine große Ungerechtigkeit gegenüber den
Beamte » anderer Refforts herbeiführe » . Von de » verbleibenden
: ! Resolutionen wird die ziveite betr . die Gleichstellung der
Zivil » und Militäranwärter und die Znlaffung zur Sekretariat «»
grüfung aiigenomuien , ebenso die ziveite Resolution der Budget -
kominission betr . das Dienstalterstnseusystem .

Abg . Werner (Antisem ) beschwert sich über verschiedene
Maßregelnnge » von Postassistenten .

B adische Presse.
Ministerialdirektor Fischer erklärt , kn keinem Falle

hätten sich die Beamten bei der Aufsichtsbehörde beschwert.
Gegenüber wiederholten Beschwerde» de» Abg . Schönlank
wegen unzureichender Gewährung von Urlaub au Unterbeamte
konstatirt Ministerialdirektor Fischer , daß nach den Diensivor -
schcifteu die Vorgesetzten ermächtigt seien, den Unterbeamten
bi« zu 10 Tagen Urlaub zu gewähren . Im weitere » Verlauf
der Debatte wird die weitere Resolution der Kommission bete ,
die Erhöhung de» Meiftgehalte » der Landbriefträger bi» zu
1000 M . angenommen . Nachdem die ausstehenden Titel der
OrdinariumS bewilligt find , verbleibt noch die Position de«
Extraordinariiim « : Dienstgebäude in Magdeburg .

Der Referent befürwortet dieselbe, ebenso Dr . Lieber
und Staatssekretär v . Stephan .

Abg . v. Salifch (kouj.) spricht dagegen , da » Hau » be-
willigt die Position , ebenso werden die Positionen zum Post¬
etat nach den Komm 'ssionkvorschläge» erledigt .

Präsident v . Levetzow will die nächste Sitzung auf
morgen 2 Uhr festsehen.

Abg . Graf Hompesch bemerkt , der Zeitpunkt fei de » -
holb vorgeschlagen , nm den Blitgliedern . welche auch dem
preußischen Landtage aiigehören . die Theilnahme an den Der -
Handlungen daselbst morgen zu ermöglichen . Da aber die
Sitzungen de» Abgeordiietenhause » voraussichtlich um 1 Uhr
beeudet fei» werden , bitte er , a » dem gewöhnlichen Anfang
der Sitzungen feftzuhalten . Das Haus beschließt in diesem Sinne .

Morgen 1 Uhr : Rest des Etats .
Schluß halb 6 Uhr .

Die Budgetkommission de» Reichstag » berieth
heute weiter über die Einnahmen au » Stempelabgaben für
Kauf - und sonstige Anschaff,„ igSgeschäfte. Hieraus sind die
Einnahmen mit 13 867 000 Mk . ongeseht . Gegenüber ver¬
schiedenen Anträgen auf höhere Einsetzung führt Staats¬
sekretär Graf PosadowSki aus , die Börsensteuer werde
die Neigung entwickeln, noch zu steigen , aber nur all¬
mählich , deshalb könnten höchsten » 2 Millionen mehr ein¬
gestellt werden . Die Kommission beschloß 17 Millionen in
da» Budget einznstellen . Die Matrikularbeiträge
ivnrden auf 380450 669 Mk . , die Ueberweisungen au
an die Eiiizelstaate » auf 373 775 000 Mk . festgefeht.

Die Gewerbekommmission deS Reichstag » nahm den
de » Kolportagebnchhandel betreffenden Absatz der
Novelle in folgender Fassung a » r Ausgeschlossen vom
Feilbielen im Umherziehe » sind Druckschriften und andere
Schriften und Bilder , infoferu sie i » sittlicher und
religiöser Beziehung Aergerniß zu geben geeignet oder
welche mittels Prämien oder Gewinne » vertrieben
werden , oder welche lieferungsweise erscheinen , sofern nicht
die Zahl der Lieferungen des Werke» und deffen Gesamnit »
preis anf jeder einzelnen Lieferung an einer in die Augen
fallenden Stelle bezeichnet ist .

» *

Berlin , 21 . März .
Die Tabaksteuer - Kommission begann die Be -

rathnug des 8 1 betr . die Tab » kzö !! e nebst den dazu gestellten
AdändernngSanträgeil . Im Laufe der Debatte erklärte der
badische Slaatsrath Buchenberger , Baden stimme der
Vorlage nur unter der Voraussehiing zu, daß die Zollerböhung
eiutrete . Durch übermäßige Zollerhöhung würde nicht di«
erwünschte bedeutende Zunahme des inländischen Tabakbaues
eintrete » , eher würde eine mäßige Erhöhung von 10 — 15 Mk .
zu empfehlen fein . Dadurch würde den kleinen Tabakbauern
geholfen .

Staatssekretär Pofadowsky betonte , die Regierungen
halten fest an der Fabrikatsteuer , feien aber bereit , Ver -
defferuiigrn vorzunehmen . Zullerhöhungen hätten die Re¬
gierungen nur in Berbindniig mit der Fabrikatsteuer zu -

^estimmt . Der Zw ck der Vorlage , die Finanzlage zu ver¬
bessern, würde durch eine wesentliche Zollerhöhung vereitelt
und eine Mindereinnahme von vielen Millionen eiiitreten ,
ohne daß eine Mehreinnahme daran » resultire » würde . Da »
Werthzollsystem sei uuaussührbar . .. .

TL
Tages - Rtt »tdscharr .

Deutsches Reich .
* Dt » Einweihung bet »um Gedächtnis MtÜMk

Kaiserin Äugusta erbauten Kirche erfolgte gestern , a«
Geburtstage weiland Kaiser Wilhelms I . , nm halb 11 Uhr
im Beisein de» ÜaiserpaareS . de» Großberieg -
paare » von Baden , de» Großherzog » von Weimar
und anderer Fürstlichkeiten . Alle evangelischen Kirchen »
glücken läuteten . Vor der Kirche war eine Shrenkompagnie
aufgestellt . Da » Kaiserpaar traf unter Gekörte einer
Schwadron Gardekürasstre ein . Der Borsitzende de»
evangelischen Kirchenhilfsverein » v. Levetzow hielt eine
Ansprache und überreichte der Kaiserin al » Andenken an
die Kirchweihe die Schlüffrl . Hierauf wurde die Kirche
Ulster dem Übliche» Zeremoniell geöffnet .* Das Gesuch de» Berbande » dentsche -
KkiegS - Beteranen , deffen Sitz in Leipzig ist , an den
Kaiser , den Veteranen znm Besuch der Schlachtfelder
von 1870/71 im August dieses Jahre » die Bahnfahrt
von allen Stationen der deutschen Eisenbahn « nach den
Reichslanden im Preise von Militär -Billet » zu gewähren ,
ist sicherem Vernehmen nach von dem Kaiser genehmigt
worden .

* Der Erbprinz vonSachfen - Metninge » ist
lt . „Ff . Z .

- zum Komiliandenr de» sechsten Armeekorp » in
Breslau ernannt worden .

* Per „ Berliner Korrespondenz * zufolge bestimmte
der preußische Kultnsmiuister mit allerhöchster Genehmi¬
gung . daß anläßlich des 80 . GeburtSfeste » de» Fürsten
Bismarck am 1 . April der Unterricht in allen
Schule » des preußischen Staate » anSfällt .

* Blättermelduugcn zufolge wurde der Antrag
Kanitz im Staatsrath gegen 4 , nach anderer Version
gegen 1H Stimmen ab gelehnt . Die „Nat .-Ztg ." be¬
merkt daz », die Verschiedenheit der Angaben sei vielleicht
dadurch zu erkläre » , daß für den ursprünglichen Antrag
vier , für den abgeänderten sechzehn Mitglieder gestimmt
hätten .

* Die „Nordd . Mg .
" erklärt gegenüber einer Mel¬

dung der „ Berl . N . N . * : In den Negierungskreisrn sei
von einer Absicht des BundeSrathe », den Diktat ur -
paragrapheu in Elsaß -Lothringen aufzuhebeu , nicht »
bekann t .

* Die dieser Tage von einem Börsenblatte gebrachte
Nachricht , der Entwurf zum Börsen - Reformgesetz
sei dem BundeSrathe bereits zugegange », entspricht » wie
die „ Post " erführt , nicht der Thatsache . Der BiindeSrath
ist zur Zelt mit einer Reihe von VerwaltnngSvorschlägen
beschäftigt und dürste , wen » er noch dieser Tage den Ent¬
wurf erhält , diese» nicht mehr vor den Osterferien er¬
ledige » . Es ist der Wichtigkeit der ganzen Angelegenheit
»och nicht ausgeschlossen , daß der Entwurf de» BundeS -
rath länger beschäftigen wird , als anfänglich wohl au -

geuoninie » wurde . Ob unter diesen Umstände » der Reichs¬
tag die Vorlage in dieser Session noch verabschieden kann ,
wird in maßgebenden Kreise » stark bezweifelt .

Oesterreich-Nnffnrii.
* Da » ungarische Maguatenhau » hat dm

nltramontaneu Antrag anf Streichung de» ganzen Kapitel »
über die Konfessionslosigkeit mit 126 gegen 118
Stimmen angenouimen , womit das ganze Gesetz über di «
freie NeligionLübnug abgelehnt erscheint .

Spante ».
* Die Lage hat sich gebessert . E » hat eine Depu¬

tation höherer Offiziere beim Marschall Campo » vorge -

sprocheu und erklärt , sie stünden bedingungslos auf Seite
der Königin -Regenttn und de» MinisterirnuS , da » sie be¬

rufen würde ; sie garautireu zugleich den Gehorsam ihrer
Untergebenen . '

gepaßt hatte . Ich trat an die Thüre und ersuchte de» drau¬
ßen stehenden Kuno , ein GlaS Wasser zu bringen . Er
ihat es und reichte e» Arnold , der wie betäubt e» ihm
in » der Hand nahm und trank . Kuno nahm ihm da »
GlaS wieder ab , stellte e» auf de» Tisch , der in einiger
Enifernmig von un » im Salon stand , und setzte sich in
der Nähe desselben nieder .

Nach einigen Augenblicke verrieth Arnold Zeichen einer
abermaligen Aufregung . Al » er auf einem nahen Tische
die Karten liegen sah , ergriff er sie und begann , sie eifrig
, u mischen und daun zu geben , jedoch ohne auch nur ein
einzige » Wort zu sprechen . Auf diese Weise spielte er
:aehrere Partien »ist einem eingebildet « Gegner und wurde
dabei immer erregter und ungestümer .

Er zog Gold au » seiner Tasche , legte e» auf d «
Tisch und verfuhr ganz so, als ob er abwechselnd gewinne
and verliere . Hierauf nahm er ein Goldstück nach dem
andern von der ihm gegenüber liegenden Seite weg , nnd
al » er den letzten LouiS einsteckte brach er wieder in ein
Gelächter au » , da » noch viel toller war al » da » erste .

(Fortsetzung folgt .)

Bismarck -Album .
In aller Stille wird für den 1 . April ein hübsche» und

originelle » Geschenk für de» Fürsten Bilmarck vorbereitet .
Dichter . Gelehrte , Forscher und berühmte Parlamentarier
haben sich zusammengethan . um den Fürsten Bismarck durch
sin G « 1bfchristk » - Albu » »» erfreuen , da « imMindeschen

Berlage in Leipzig erscheine» soll . Die „ yamd . Rachr . " sind
in der Lage, einige der eingesandte » Beiträge mitzutheilen :

Ernst Eckstein schreibt :

„ Olympiern wird die Parze nicht verderblich :
Wer göttlich schafft, ist Göttern gleich unsterblich . -

Max von Pettenkofer , der berühmte Münchener
Gelehrte , wünscht „ dem Schöpfer de« Deutschen Kaiserlichen
Gesundheitsamtes , Gesundheit und lange » Leben . '

Rudolf Falb schreibt : „ Deutsche , bleibt Eure » Bis¬
marck würdigt Er war ein Deutscher ; seid Ihr e« auch ! '

Prof . Ludwig Büchner : „ Erst wägen , dann wagen '

muß der Grundsatz jede» echten Etaatsmannr » sein . Denn
wie Tenophane » sagt : „ Bester al » die Stärke von Männern
und Rosten ist die Einsicht . '

Klan » Groth sendet ein Gedichtchen , da» er „De
Fredens -Eeken ' betitelt ; e» lautet :

„ So wiet dat Dütfche Stiel sich streck
Sicht nu rn Oog von Tel to Eck,
De awer Allen » gründt und plant
I » nnse Bismarck » Jsenhand . '

Felix Dahn :

„Da » höchste Gut de» Manne » ist sein Volk,
Da » höchste Gut de » Volke« ist sein Staat .
Und Bismarck gab dem Deutschen Volk de» Staat . -

Dr . Otto Klauwell . der bekannte Mufikschriftsteller :
„ Sine Musik ohne Dissonanz wäre wie ein Leben ohne

Leiden und von gleicher Unerträglichkeit . '

Dr . Karl Ruß , der „ Bogel - Gelehrte - :
„Am höchsten geliebt , am best« gehaßt ;

Doch, ob sie loden oder zanke» —
Alle Deutschen sollten wenigsten » Dir danken t '

Dagobert von Gerhardt (Gerhard von Amyntor ) !
„ Einsamer Aar , jetzt doppelt einsam .
Da die Genosfin Dir vom Horst entschwebt»,
Nicht ' auf die Schwinge , denn gemeinsam
Ist un » der große Schmerz , der Dich durchbebtet
An Deinem Jubeltage fort und fort
E >töne Dir da» LrosteSwort :
Wa » un » versank in Grabe « Nacht und Schweig « ,
War unverlierbar ewig unser Eigen . '

Otto Franz Gensichen :
„ Niemal « ' , schrieb einst unser greife»
Heimgegang 'ner Heldenkaiser ,
Al » um Abschied Bismarck bat .
„Niemals ' au » de» Volke» Herz «
Ist die» Kaiserwort zu merzen :
Bismarck bleibt un » Hort und Rath . -

Robert Byr , der Romanschriftsteller :
„ Dein Lob — gen Neid kein Deich —
Füllt aberhundert Bünde ,
Wa « büt ' ich noch, da» gleich
Nicht schriebe» tausend Häudetz
O daß mein Oesterreich
Auch seinen Bi »marck fändet '

T . Werner , die Dichterin der „Gartenlaube - »
„ Wa » heut ' nur den Deutschen Namen trägt .
Legt Dir Dank und Bewund ' rung zu Füßen .
Das Werk Deine « Leben», so mächtig gefügt ,
Dein Deutschland — « «M Dich »richte '



mr n . Badische Presse
frTtlwfffl , I wird dann in allen Deziebimgen wie eine gewöhnliche Fahr .

Die „ Times " melden auS Philadelphia : Wenn die ! karte für einfache Fahrt behandelt . Tie Kilometerheste gelten

« iraraglla -Auaelegeuheit und der Zwischenfall in Venezuela
«J

* *“ r b- ' t -mmt-n Züge . Zur

k W Kennt «- 1 Grundlage der PrnSberechuun , sollen die Taxen der Personen -

ilsea beftiedtgendeu Erlauf
nehmen , werde der Staats - I

z^ z .Rückfahrkarten dienen , so daß nach entsprechender Ab .

sekretär der Marine , Herbert » wahrscheinlich das zur Th eil I ^^„ pung der Preis des Heftes für 1006 Kilometer für die

nahm « an den Kieler Festeubestlmmte amerira - f ; Klaffe 60 M . , für die 3 . Klaffe 40 M . und für dir

Nische Geschwader um einige Kriegsschiffe vermehren ,

darunter die Kreuzer »New * Dort
"

, „Columbia " und

Muueapoli » "
.

Straßenkampf in Lima .
Neu - York , 23 . März .

Der »Newhorl Herald
" veröffentlicht folgendes Tele -

Gramm au » Lima von gestern : Am Sonntag bei Tages¬

anbruch drangen Truppen der Aufständischen in Lima

«iu und besetzten die Kirchthürme und andere günstige

Hockte . Den ganzen Tag tobte ein heftiger Straßenkampf .

In der Nacht herrschte vollkommene Dunkelheit ; keine

Ga »laterne brannte . Die Stille wurde allein durch da »

Treiben betrunkener Soldaten und vereinzelte Schüffe

« verbrochen . Ä ^
Am Montag tu aller Frühe begann da» Gefecht

in den Straßen von Neuem , und wieder folgte

eine schreckliche Nacht . Am Dienstag plünderten die Re¬

gierungstruppen den Unionklub und den Nationalklub

sowie Kaufläden in der Stadt . Durch die Dazwischeukunft

3 . Klaffe 25 M . beträgt . Für Kinder tritt die allgemeine
Ermäßigung bezw. Befreiung ein. Uw für diejenige », welche
di« Bahn in besonders hohem Maße benutzen, noch eine wei¬
tere Preisermäßigung eintreten zu laffen , soll bei Lösung von
mehr als fünf Kilometerheste » innerhalb eines Kalenderjahre »
ein Preisnachlaß gewährt werden , der für da » sechste Heft
5 Proz . und für jede» weitere Heft 5 Pro, , mehr , höchsten»
aber 50 Proz . beträgt . Für dir Benützung von Schnellzügen
tritt eine Erhöhung de» Fahrpreise » rin .

Herr Oberbürgermeister Dr . Wilckrn » spricht seine An¬
erkennung über die beabsichtigte Neuerung au » und bedauert
nur , daß dieselbe aus das badische Bahngebiet beschränkt sei ;
r» wäre sehr wünschenSwrrth , wenn dieselbe venigsten » auf
die Nachbarbahnen ausgedehnt werden könnt «. Mn Mißstand
liege darin , daß dem Reisenden der Gang an den Schalter
nicht erspart bleibe ; r» sei jedoch allerdings kein anderer Weg
zur Feststellung der von den Reisenden durchfahrenen Kilo¬
meter zu finden und r» müffe nur der Wunsch au »gesprochen
werden , daß auf den größeren Stationen durch Einrichtung
besonderer Schalter einer Verzögerung in der Abfertigung der
Reisenden vorgcbeugt werde . Ferner fei e» wünscheiirwerth
daß der Rabatt für Lösung von mehr al » fünf Heften nicht
innerhalb eine» Kalenderjahre », sondern innerhalb eine» Jahre »

de» päpstlichen Nuntiu « . Mgr . Macchi . und des diplo -
„ - * „ . . v -

Malischen Korps wurde ein Waffenstillstand von 24 Stunden von Lösung de , ersten Hefte, an gewährt werde . Redner

»»reinbart „ IN die „eiallenen Soldaten zu bestatten und I habe auch erwartet , daß eine weitere Ermäßigung für Kinder
eintreten werde . Ferner frägt Redner an . ob Aussicht vor -

dir todten Pferde wegzuschaffen . Die Straßen sind heute ^ nbeB sei . daß die i» Württeniberg eingesührten Fahrkarten
in einem gramneregenden Zustande . . > mit Tiltigkeitrdauer für da, ganze Bahnnetz für einen Zeit -

Morgen - nm 11 ühr durch Bcrmmlung oes ! von 15 Tagen auch in Baden Angeführt würden .

Nuntius Macchi und des diplomatischen Korps der Friede ! Herr Fabrikant Pfeilsticker spricht den Wunsch aus ,

zu Stande . Auf beiden Seiten sind 1500 Mann kämpf - > daß auch die Einführung von Jahreskarten für Benützung

unfähig geworden . Präsident CazereS hat sich nu s de » ganzen Bahnnetze » nicht au » den Augen gelassen werden

Bord der chilenischen Kriegsschiffe » Prefidento Pioto begeben .

Es ist ein neuer Präfekt und «in neuer Polizeichef

eingesetzt . Di « Munizipalgarde ist organiflrt . Es herrscht

jetzt vollkommene Ordnung . Die Todten sind bestattet .

Die fremden Gesandtschaften waren während der letzten

Tagen beständig dem Feuer auSgesetzt .

Nach weiteren Meldungen auS Peru übernahm

nach dem Rücktritt von CazereS eine aus Abgeordneten

beider Parteien zusammengesetzte vorläufige Regierung

die Gewalt . Dieselbe wird die Wähler zum Kongreß

eiuberufen .
Japan .

* Der „Standard " meldet aus New -York von gut

u»terrichteter Seite : Japan wünsche die chinesische

Kriegsentschädigung weder in Silber noch in Gold ,

«och auch iu Form einer Gebietsabtretung soudern in

genügend gesicherte» Schuldverschreibungen zu erhalten .

Japan strebe hierdurch die Störungen zu vermeiden ,

welche die Anhäufung maffenhafter Reichthümer über die

Möglichkeit nutzbringender Anlage hinaus für feine

Finanzen und das Erwerbsleben des Volkes haben könnte

möge.
Herr Ettlinger wünscht , daß schon vom dritten Hest

an Rabatt gewährt , sowie daß die Taxe » noch weiter herab¬
gesetzt würden .

Die Herren Baum . Frank , Klein und Reichert
schließen sich dem Wunsche de» Herr » Dr . Wilcken» an , den
Rabatt nicht innerhalb de» Kalenderjahre » , sonder» innerhalb
de» anf die Lösung de» ersten Hefte» folgenden Jahre » zu
gewähren .

Der Herr Ministe , weist bezüglich de» Wunsche» aus
weitere Verbilligung darauf hin , daß durch Annahme de»
Preise » für Rückfahrkarten , durch Verzicht auf eine» Zuschlag
bei Benützung für Schnellzüge und durch den Wegfall der bei
Lösung gewöhnlicher Fahrkarten stet» eintretendeu Ausrun -
dungrn mit der Herabsetzung de» Preise » schon so weit ge¬
gangen sei , daß eine weitere Verbilligung ohne ei» bedeickliches
finanzielle » Risiko nicht mehr eintreten könne. Eine einseitige
Herabsetzung der Taxen für Kinder sei unthunlich .

Für die Einführung von Jahre »», sowie vo» Karten mit
IStägiger Giltigkeit eigne sich da» badisch- Bahnnetz nicht ;
al « Ersatz für erste« - sei gerade die Einrichtniig dir vom

I fünften Heft ab steigenden Eriiiäßigniig getroffen worden , die
solche » , die etwa in der Lage wären , eine solch« Jahreskarte

zum Schuldner habe » .
->u« » »« ,« S. M. n-d« ft« M « <U. « U.°M <w »a | -»

«»6 f». fettM * * « . ,
die Hefte , die innerhalb «ine» Zeitraum » von zwölf Monaten
(vom ersten Giltigkeitstag dr» ersten Hefte » an gerechnet) ge¬
nommen werden , gezählt werde » sollen, so wurde seiten» der
Generaldirrktioit entgegengehalten , daß rechnerische
Schwierigkeiten daraus entstehe» würden , dir man gerne ver
mieden sähe.

Amtliche Nachrichten .
Seine Köuigl . Hoheit der Großherzog haben gnädigst

geruht , unter ' «! 19 . Oktober vorigen Jahre » de» Kammer

Herrn Freiherr » Ferdinand von Bodma » zu Hvchstihrem
außerordentlichen Gesandte » und bevollmächtigte » Minister am

Königlich Bayerischen und am Königlich Württembergischen

Hofe zu ernennen .
" Freiherr von Bodman ist am 17 . November vorigen

Jahres von S . K. H . dem Prinzregenten vo » Bayer » und
am 19 , März diese « Jahre » vo» S . M . dem König vo»

Württemberg zrrr Uebergabe seiner Beglaubigungsschreiben
empsangen worden .

Aus die Einrichtung der Kilometerheste wird demnächst
in der Preffe zurückgekomme» werden .

9lti2 Baste ».
Rr . 3 de» Verordnungsblattes de» großh . Oberschul -

rath » enthält : Landesherrliche Entschließungen . Bekannt¬

machungen de« großherzogl . Oberschulraths . Dienst,lachrichte ».
Diensterlediguugen .

Badischer Eisenbahnrath ,
ui .

Der fünfte Punkt der Tagesordnung betrifft die Ein¬

führung von Kilometerheften für den Personen¬
verkehr . An der Hand einer Denkschrift führt die General »
direktion an », daß deabstchtigt sei, um eine Preisermäßigung
insbesondere für solche Persouru herbeizusnhre » , welche die
Bah » in erheblichem Maße benützten , aber bei der Art ihrer
Reisen von den bestehenden ermäßigten Fahrkarten keinen ent¬
sprechenden Gebrauch machen könnten , Kilometerheste zu er¬
mäßigten Preisen «in, » führen . Die Hefte sollen , um fie wei¬
ten » Kreisen zugänglich , » machen , auf 1000 Kilometer
lauten und auf dir Dauer eine» Jahre » vom Tage der Aus¬
stellung an Giltigkeit befitzen. Sie sollen unübertragbar , aber
wie di» Fahrscheinhefte für 80 Fahrten auch durch die mit
dem Besitzer in häuslicher Gemeinschaft lebenden Familien -

angehvrigeu , sowie durch besten Dienst - und Geschäft - personal
benützbar sein und die Benützung geschieht in der Weise , daß
der Reisend « vor Antritt der Fahrt die Anfang », und End -
station der Reise , sowie die Zahl der Mitreisenden Personen
in de» dafür vorgesehenen Abschnitt einträgt und dann da »
Heft zum Antrag der abzufahrenden Kilometerzahl und zur . . . . . o _. __
Abstempelung den GGalterdeamteu »erlegt . Dieser Antrag 1 Herrn AUbürgermeisters Shristof Wagntt aaS Grötzingen .

Badische Chronik .
«JC Aniekinge « (A . Karlsruhe ), 22 . März . Die von

der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr aus gestern im RathhauS
faale anberaumte Generalversammlung erfreute sich einer zahl
reichen Betheiligung . Der Kommandant , Herr Gemeinderaih
Engelhard , begrüßte di» erschienenen Kameraden . Au »
dem Bericht de» Schriftführer » Herrn Rädle geht hervor
daß da» Korps z . Z . 112 altive und 2 Ehrenmitglieder zählt
I » der Rechnung der Korpskaffe stauben am Jahresschlüffe ein
Gesammtvermögen von 1500 M . Da » Sterbegeld eines
Kameraden beträgt 50 M . In Worten de» Danke » und der
Anerkennung gedachte der Kommandant de» Kassier» , Herrn
Wünsch , für die pünktliche Geschäftsführung . Hierauf wur¬
den die statutenmäßigen Neuwahlen vorgenommen und wur¬
den gewählt al » erster Kommandant Gemeinderath Engel
hard , alt zweiter Kommandant Jakob König , Schriftführer
Karl Rädle , Adjutant Jakob Herrman » , Kassier Wilh
Wünsch und al » erster Spritzenmeister Wilhelm Kiefer
Schmiedmeister , sowie sämmtliche Obleute : Wilh . Heußler
Gottlieb Rockenberger und Karl Bechtold mit sehr
großer Stimmenmehrheit . Al » Fahnenträger de» Korps
wurde Herr Wilhelm Valentin , Agent , gewählt . Die
Wahlen find auf 3 Jahre giltig . Möge der gute Geist » der
bisher in der hiesigen Feurrwehr wehte, auch fernerhin die
selbe beherrschen, und die Einigkeit , die sich an diesem Lage
zeigte , auch in Zukunft bestehe» bleibe», um die Früchte nicht
nur in der Feuerwehr zu zeige » , soudern ihr Netz auf unsere
ganze Gemeinde auizudehiie », eingedenk de» Wahlsprnche »
. Gott zur Ehr ' , dem Nächsten zur Wehrt

* Aeingarte * (A. Durlach ), 21 . März . Donnerstag
fand hier die Neuwahl eine» Stellvertreter » de» Kreisab -
geordneten statt . E » wählten die Orte Weingarten , Grötziuge »,
Jöhlinge » und Wöschbach. Gewählt wurde Herr Bürger¬
meister Zech au » Weingarten an Stelle de» verstorbenen

Settel

» T.7 .nrnyt ! m, 22 . März. Am heutigen Geburtrtag
Kaisrr Wilhelm ! . wurden am Kaiserdenküial Seitens de«
Stadir .' ! ^ » und de» Koiftr-Denkmal-Komitre'S Kränz, nittet-
gelegt .

* Mareuher« , 13. März. Der „Verein zur Wahr»»,
der Jntereffen de« Getreidehandelt und der damit zusammen »
I»Sagenden Berufszweige ' hat sich gestern dahier tonstituirt .
Es wurde beschloffen, all « größere Getreideplätze Deutschland »

zum Beitritt auszufordern und eine Delegirtenversammlung
»ierher rinzuladen . Ein Garantiefond von Mk . 1000 wurde

ofort gezeichnet und dir Entsendung einer Deputation an

perrn Finanzministee Buchenberger beschloffen , um gegen die
vom Landwirthschafttrath befürwortete Aushebung der ge¬
mischten Privattranfitlager und der Zoükredite Borstelluage »

zu erheben .
* KeidelSerg , 23 . März . Am nächsten Sonntag oitft

Ist» wieder der originelle Sommertagtzug zu sehen sein,
i Sief» alte Brauch , deffen schon di« pfälzische Prinzessin
iilisabeth Charlotte in einem ihrer Briefe au » Frankreich ,
wo fie verheirathet war , mit fröhlicher Erinnerung an ihr «
Kindrrzeit zu Heidelberg gedenkt, hat in den letzten Jahren
esten Boden und gemüthliche Formen angenommen . Der

Zug besteht au » einer Anzahl von Wintern und Sommer »
und einer großen Schaar vo» Kindern mit Eommertagsstecken .

t Von der Uergstraßt , 22 . März . Der Vorstand de»

„ Obst - und Gartenbau » Verein » für die Bergstraße und da»
angrenzeudr Gebiet " hat es sich zur löblichen Ausgabe gemacht,
am 7. April d . I . in BenSheim o . d . B . eine OdsinnSstellung
von überwintertem Obst zu veranstalten . Die Ausstellung
ist sowohl sür Produzenten ais auch für Konsumenten von
größter Bedeutung , indem dieselbe einen Ueberblick über die-
eiligen Obstsorten gewähren wird , welche sich zur lieber »
vinterung am beste» eigne » . Zur Ausstellung ist sowohl
elbstgezogeneS, all auch v o r Winter gekauftes Obst zugelaffin .

Mit Rücksicht auf die an und sür sich schon beschränkteAnzahl
vo» Dauerobst wird auch «ine einzelne gut erhaltene Sorte
bei der Prämiirung — bestehend in Diplomen und einer
großen Anzahl vo » Geldprämien — Berücksichtigung finden .

8 . Aondeksheim (A . Breiten ) , 22 . März . Bei der
l)tutigen GeuieinderathSersatzwahl wurde Herr Schwanenwirth
Huber wiebergewählt ; neu gewählt wurden dir Herren Kauf «
mann Steinbach , Wagnermeister Sans che und Landwirth
Jakob Friedrich Heck .

" Uruchsak , 22 . März . Wie der » Krchg. Z . » nutze -
theilt wird , ist auS diesseitigem Bezirke heute eine mit 3000
' Interschristen — darunter über ein Drittel Landwirth « —

versehene Petition gegen die Tabaksabrikatsteuer an den Reich«»
tag abgegange ».

G .K . Aus Aadeu , 22 . März . Ostern naht und damit
die Schulentlassung . Viel « der Entlaffeneu komme » dann in
die Lehre zu einem Meister oder in Fabriken . Vielfach wird
beim Eintritt in die Lehre gar nicht gefragt , ob der jung «
Mensch auch dir nöthige » Kenntnisse besitzt oder sonst tauglich
ist . Später wird dann wacker drauslo » geschimpft über den
dnmmeii Kerl , der eben nicht kapirt , nebenbei aber vielleicht
voller Tücke ist . . Wenn ich das vorher gewußt hätte , Du
wärst mir nicht in » Han » gekommen," herrscht der geärgerte
Meister den Sünder an . Ei . da» kann man zum Theil vor¬
her schon erfahren , lieber Meister . Haben Sie noch nicht» von
Zeugnißbüchlein gehört , die in der Schule alle halb Jahr
ausgestellt werden ? Geben dieselben nicht ein ungesähre » Bild
des Lehrlings ? Kann man von seinen Schuljahren keine »
Schluß aus seine Lehrjahre ziehen ? Pforzheimer Bijouterie -
fabrikanten fordern meisten » da» genannt « Büchlein und b«,
reuen e» nie .

* Hffeuöurg , 22 . März . Die Erbauung eine» Aut -

fichtsthurme » aus dem Brandeckkopf halten wohl alle mit den

Verhälluiffen vertrauten Naturfreunde für eine der schönste»
Ausgaben , welche sich die hiesige Sektion de » Schwarzwald »
verein » gestellt hat . Es sind jetzt nahezu 6 Jahre , daß man
sich mit dieser Angelegenheit beschäftigt. Der Hauptverei »

hat zur Gründung eines Bausand » seit 1891 Beiträge in der

Höhe van 1600 M . geleistet , und in der stattgehabteu Haupt »

Vorstands - Sitzung in Freibnrg ist pro 1695 zu diesem Zweck
wieder die Summe von 500 M . in den Voranschlag eingestellt
worden . Damit ist der . Braudeckthurmdaufond " , da auch di«
Sektion demselben ca . 500 M . zuzuweisen in der Lage war »
auf 2600 M . angewachsen . Der Grund und Boden , auf

welchem der AussichtSthurm sein Haupt erheben soll , ist vor

einige » Tagen aiigekanst ivorde ». Die Beschaffung der noch

fehlenden Gelder (der Thurm wird auf 8000 M . zu stehen
kommen) dürfte so, wie fie geplant ist, aus kein« unüberwind¬

lichen Schivierigkeiten stoße » .
* Kehl , 22 . März . Der Rhein ist gestern beträchtlich

gestiegen . KieSbänke find nicht mehr sichtbar . Nach Meldungen
vom Oberrhein hält da» Steigen au . Die Kinzig war

gesta L' oberhalb der Brücke über das User getreten , doch ist

fie schnell wieder gefalle » ; gestern Abend stand ihr Pegel aus

2,60 m , heute früh nur noch aus 3,40 m .
* Aretturg , 33 . März. Wie die „ Br»g. Ztg . " hört,

hat Herr Pros. Dr . Ster » man » einen Rus npch Tübingen
erhalte ».

8 . Schönwaktz (« . Triberg ), 23 . Mär, . Gestern Abend
wurde im Zinken Faruberg der hiesigen Gemeinde der 59

Jahre alt « derheirathetr Le » Fehrrnbach von Rohrbach
tobt im Schnee aufgesunde ». Der Verlebte war am Mittwoch
Abend beim sog. Furtwänglebauer »och eingekehrt und ist
dann auf der Weiterreise wahrscheinlich erfroren oder von
einem Schlaganfall betroffen worden . — Der Schnee ist nun
in Folge anhaltendrn TauwetterS fast zur Hälfte geschmolzen ;
doch sind immer noch ganz gewaltige Haufen zu treffen. Auf
der Poststraße kann man Schlitten nicht mehr gebrauchen .
Für Bahnschlitten und Hilfsarbeiter wurde » bis jetzt schon über
3000 M . verausgabt . Sobald nun die Straße stellenweise

ganz schneefrei ist unb dann vollständig ausgemacht werdv »

muß , dürften weitere Koste» erwachsen.

3b Säckiugeu , 22 . März . Am letzten Dienstag ertönte
in Säckingrn während dem Haupsgotterditnst das Feuerfignal .
6 » brannte in dem nahen Mumps (Schweizerort ). Zw «



Venrrr
Häuser brannten total nieder . Meh und Fahrnisse konnten
durch dir rasch» Hilf » gerettet werden . Gebäulichkeiten und
Kdhrniss » stad versichert . Die Eigenthümer find zwei Brüder .
Da « Feuer ist, wie die Untersuchung ergeben hat , im 2 . Stock
«utstaudr «. Dort wohnte eine altere Frauensperson , die am
genannten Morgen den Ofen tüchtig heizte , Kleider und
Wäiche zum Trocknen rings herum hing und sich dann ent¬
fernte . — Der Rhein steigt seit vorgestern sehr rasch. —
Der 21 . März (Frühlingsanfang ) war ein prachtvoller Tag .
Gänseblümchen trifft man da und dort , trotzdem »och vor
wenigen Lagen olle» mit Schnee bedeckt war . Di « Winter¬
saat fängt an zu grüne «. — Beim Schneiden der HauSreben
macht man die Wahrnehmung , daß die stärksten Schenkel (wir
man sie zu nennen pflegt ), durch die Kälte vollständig auf -
geriffen find .
, * Meersburg , 22 . März . Die Versammlung, welche
am Dienstag im Gasthau « , z. Schiff ' zu MeerSburg von
den Bodeiiseefischerei- Vereiuen abgehalten wurde , war von
etwa 140 Personen besucht. Bezüglich der Hochseefischerei
wurde das Tettnanger OberamtS -Protokoll verlesen , laut deffen
die angeklagten badischen Fischer freigesprocheu wurden . Auch
wurde die Ansicht ausgesprochen , eS werde wohl dazu kommen,
daß mau keinem mit einer Fischkarte versehenen Fischer die
Ausübung der Hochseefischerei auf irgend einem Punkte des
Dodensees verbieten könne, wie eS thatsächlich im Badischen
schon bisher gehalten worden sei . Ueber die Frage der Sonu -
tagsfisch .-rei konnte absolut keine Einigung erzielt werden .' Wad . Wheinselde « , 21 . März . Endlich scheint« doch
laszngehen mit de» schon längst projektirten und von der ar -
beitenden Bevölkerung von hier und Umgebung sehnlichst er¬
warteten Wasserwerkanlagen bei Rheinfelden . Freitag
den 22 . d . M . fand , wie der , Frb . Ztg . ' berichtet wird ,
Zwischen den grohh . badischen und den schweizerische » und
aargauischen Baubehörden in schweizerisch Rheinfelden eine
Konferenz statt behufs endgiltiger Genehmigung der dies -
bezüglichen Baupläne . Der bad . Staat war dabei dnrch die
Herren Oberbaudirektor Honsull von Karlsruhe und Wasser -
baudirektor Caroli von Freiburg , die Eidgenoffenschaft durch
den Oderbauiuspektor v. Morlot , Baudirektor Freu und
Kautonsingenieur Zehnder vertreten . Die Konferenz hatte
sich besonder » mit der Flußpolizei , Fischerei , Flößerei und
dem Aserschuh zu befaffen.

Nus den Nachbarländern .
* Keidenyeim , 22 . März . 10 Altersgenosse » Bis -

MLrckS beglückwünschten den alten Reichskanzler gemeinsam a »
seinem 70 . Geburtstag . Bor einigen Tagen erneuerten sie
den Glückwunsch zum 80 . Geburtstag und erhielten umgehend
folgende Antwort : . Ich danke herzlich sür die zehnjährige
Ausdauer , habe aber den Dtuth nicht, mich auf neue zehn
Jahre zu verpflichten . Bismarck . '

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 23 . März .# HVerV»« dlk «klor A » rm ist wieder von Athen hierher

zurückgekehrt.
-7- Hroßh . Konservatorium für Musik Da «, letzte

Vorspiel der AuSbildnngSklussen fand am 21 . März im Saale
der Anstalt statt , wobei folgende« Programm zur Ausführung
gelangte : I . Konzert C-moIl , 2 . und 1 . Satz , von Mozart
— Frl . Marie Stern . 2 . Sonate 6 -mol >, 2 . und 1 . Sah ,
von Schumann — Frl . Alice Walter . 8 . 4 Polonaise » zu 4
Hände » von Schubert — Frl . Karoline Mock, Frl . Else Forst .
4 . Konzert K-ckur , 1 . Satz , von Mozart — Frl . Marie
Pehserl . 8 . Konzert A-moll von Grieg — Frl . Frieda
Loewenthal . Da » nächste Borspiel findet am Freitag den
8 . April statt .

# Kammermusik . In der am nächsten Montag « statt-
findenden Dritten Kammermusik - Aufführung von
Fritz v . Rose und Karl Waßmann gelangen als Hauptwerke
da « Trio O-ckur op . 70 von Beethoven und da» Quintett
op , 44 von Schumann zum Vortrag , unter Mitwirkung der
Herren Hofmufiker Schwanzara , Pagets nndMattheS .
Den gesanglichen Theil de« Programm » hat Fräulein Pauline
Ziege » Hain freundlichst übernommen .

# Wahnaröeile « . An der Fertigstellung de» neuen
Rangirbahnhof e» wird wieder mit aller Energie gearbeitet ,
um Mk '

BüWhof sowohl wie die ZnfahrtSstrecken zur rechten
Zeit fertig zu stelle» . Die neue elektrifche BeleuchtungSanstalt
ist nahezu fertiggestillt .

< photographisch « Gesellschaft . Die vorgestrige , sehr
zahlreich besuchte Sitzung der Photographischen Gesellschaft
war ganz der zwanglose » Diskussion eingeräumt . Nachdem
der Vorsitzende um 7«9 Uhr das Zeichen zum Beginn gegeben
batte , verlieh er zunächst feiner Freude Ausdruck , daß die
Trockenplatteu der hiesige» Badische » Trockeuplatten » Fabrik
unlängst von einer kompeteuteu Prüfungskouiuiissto » in Berlin
als die empfindlichsten in Deutschland bezeichnet
wurden . Die DiSkusston wurde sodann eingeleitet über daS
Thema . ReiscrameraS ' . Herr Hemberger stellte hierzu den
Antrag , der Verein möge in Verbindung mit den Rundschau »
Vereinen ein Preisausschreiben erlaffen für di« beste und
leichteste Universal - Reise » Camera . Hierauf rrsolgte unter
gleichzeitiger Vorlage sehr schöner Bilder der Herren Dolletscheck
und Hemberger eine eingehende , lobende Besprechung de«
Matt -Eelloidin -PapierS von van Bosch » Straßburg , woran
stch mehrere kleine Mittheilungen schloffen, z. B . über da »
Photopolychromoskop von Zink , über eine sehr künstlich und
gut komdinirte Photographie der Herren Dolletscheck und Obrist
u . a . Schließlich fand eine Berothung statt über di« Feier
de» StistungSseste ». Die Photographisch « Gesellschaft, die am
19 . April 1893 in« Lebe» gerufen wurde und seitdem alle
14 Tage im Hotel Erbprinz lagt , zählt gegenwärtig 58 Mit¬
glieder , z» deren Ausbildung folgende Einrichtungen firdernd
beitragen : Ein Lesezirkel, eine die besten und neuesten Werke
«nthaltende Bibliothek , eine reichhaltige Bildersammlung , Vor¬
träge , Vorführungen von Projektionen , Ausstellungen und
Beürtheilungea von Bildern , Betheiligung au einem WanLer -

_ vrkNS
mappen - Berband und gez- nsritiier Austausch von Erfahrungen .
Der Verein hat sich die Aufgabe gestellt, nicht nur den photo¬
graphisch geschulten Mitgliedern , sondern auch Anfängern durch
Rath und That an die Hand zu gehen ; vor Allem sucht er
aber den künstlerischen Geschmack und da» Berstäudniß für die
verschiedenen photochemischeu u. a . Vorgänge durch entsprechende
Vorlagen und Erlänterunaen zu wecke» und zu erweitern .
Welche praktischen Leistungen die hiesige Photographische Ge¬
sellschaft ansznweisen hat . geht daran « hervor , daß auf der
vorjährigen internationalen Ausstellung in Mailand di« acht
Tableaux der Amateure de« Verein » mit zwei filberuen Me¬
daillen ausgezeichnet wurden .

dP Aouzerl « im Kkephanten . Samstag , den 23 . und
Sonntag den 24 . März finden daselbst große Specialitäte » -
Konzerte statt . Die auftretenden Kräfte , die Sängerin Frl .
Jen ni , der Humorist Herr F . Wilh elm y und Herr Mister
, Odu ' , der Erfinder der Kopfequilibristik , der zum ersten
Mal in Deutschland auftritt , sowie die Kraft -Jongleur « Gebr .
Milardo , find Spezialitäten ersten Range «.

8 Wnhestörung . Donnerstag Abend verursachte ein
Fabrikarbeiter aus Köslin , hier wohnhaft , in einer Wirth »
schaft der westlichen KriegSftraße Störungen , weßhalb er vom
Wirth auf die Straße gesetzt wurde . Al « er draußen war ,
sprang er wieder zurück an die Tbüre und schlug die an der¬
selben angebrachte und mit Schrift versehene Glasscheibe ans
Rache zusammen . Ei » hinzugekoinmener Schutzmann , dem der
Vorgang angezeigt wurde , wollte seine» Name » feftstellen,
waS der Ruhestörer verweigerte , weßhalb er verhaftet wurde .
Der Verhaftung hat sich derselbe widersetzt und konnte nur
mit vieler Mühe und mit Beihilfe Anderer in das neue
Amtsgefängniß verbracht werde » . Ein Fabrikarbeiter wollte
den Verhafteten befreien und hat dadurch den Dienst des
SchntzmannS wesentlich erschwert , weßhalb auch dieser verhaftet
worden ist.

Geschäftliche MittheUungen .
Karlsruhe , 23 . März . Die Restauration . Zur Schützen-

liest ' wurde von Herr » Friedrich Schäfer übernommen und
wird heute Abend eröffnet . Herr Schäfer war früher Ober¬
kellner im Cafä Bauer und zuletzt Oberkellner im Cajö
Central . (S . Inserat .)

Handel und Verkehr .
Mannheimer Gssekten -Wörse . An der gestrigen Börse

waren Eichbanm -Brauerei - Aktien zu 144 ' /« pCt . im Verkehr
und bliebe » hierzu noch gesucht. Sonst notirlen : Badische
Bank 115 '/, bez . , Pfälz . Bank 138 bez . , Vorzugsaktien des
Vereins chem . Fabriken 117 ’/s © . , Mannheimer Dampfschlepp -
schifffahrtSaktien 118 '/« g . 120 Bf . Zellstofffabrik Waldhof
210 bez . Cemsntiverke Heidelberg 139 g . 140 Bf .

Mannheimer Getreidebörse . Amerika meldete einen
weiteren Rückgang , wodurch die Kauflust für Weizen nachließ l
»nd Preise in Folge deffen ca. 10 Psg . per 100 Kilo weichen
mußten . klebrige« ohne Handel .

Vermischtes .
Varmsiadt , 22 . März . Prinz Wilhelm von

Hesse » rettete gestern , wie die . N . Hess. Volksbl . ' melden ,
mit eigener Lebensgefahr eine Frau , welche in selbst-
mörderischer Absicht in daS Woog gesprungen war . Der zu -
lällig vorübergehende Prinz sprang sofort in da« Wasser und
brachte mit Müde die dem Ertrinken Nahe anS Ufer . Noch in
den »affen Kleidern eilte der Prinz in die Stadt und holte
de » Galten der kranke» Frau , nachdem diese in Sicherheit
gebracht war , herbei .

Au » Wiesbaden wird mir die Eröffnung des neuen
Hotel Kaiserhof , August « - Viktoria - Bad ' gemeldet . Das
Etablissement , daS in gediegener Ausstattung und Vollendung
zum Besten auf diesem Gebiet gehört , hat auch die Karls -
ruher Industrie an seiner Ausstatlung betheiligt indem
alle Badekabinen , Douchen , Küche» rc. mit der als in jeder
Hinsicht vorzüglich befundene . Porzellan - Emaille - Farbe der
Herren Wormser « . Cie .» Fabrik chem .- techn . Produkte ,
emaistirt wurde » . Die Firma hat sich die Anerkennung erster
Behörden des In - und Auslande » erworben . (3813 )

Neueste Nachrichten .
Berlin , 22 . März . Zufolge deS Beschlusses der

Gewerbe - OrdiiuiigS - Kouiiiiission deS Reichstages , nach
welchem fernerhin daS Aufsnchen von Bestellungen
auf Waaren bei Privaten untcrsagt werde » soll ,
herrscht im grsammten Buchhandel , der durch diese Maß¬
regel einfach vor eine Krise gestellt werden würde , eine
hochgradige Erregung . Man erörtert deshalb die Frage
eines BnchhändlertageS und plant die Entsendung einer
Deputation an den Kaiser , um dessen Schutz gegen die
drohende Vernichtung der grsammten Buchgewerbe zu erbitten .

Mailand , 22 . März . Vor dem hiesigen Schwur¬
gericht begann heule Mittag der Prozeß gegen Realini ,
den Mörder des Mailänder GeneralprokuratdorS Celli .
Der Angeklagte benahm sich sehr uufgeregt und mußte
mehrmals gewaltsam abgeführt werden . Er schrie fort¬
während : » ES lebe die Anarchie ! " und stieß Be »
schlmpfnngeu gegen Crispi und Tanlongo aus . Der
Prozeß mnßte vertagt werden . (Frkf . Ztg .)

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 23 . März . DaS Befinden des Prinzen

Joachim war gestern Abend weniger befriedigend . Der
Schwächeznftand ist nicht behoben ; Besorguiffe find
deßhalb noch nicht ausgeschloffen .

Berlin , 23 . März . Ueber die Beglückwünschung
des Fürsten Pismarck zum 80 . Geburtstag hat gestern
i» einem Zimmer des Reichstags eine gemeinsame

mit
Sitzung der Reichstags - und Landtagsfraktion der
freisinnigen und deutschen VolkSpartei unter de« V « .
fitze deS Abgeordneten Payer stattgefunden . RameÜ
der freifinnigen Bolkspartei wird im preußischen Land¬
tag Adg . Virchow . namens der sreifinuigeu und deutsch« »
Bolkspartei im Reichstag Abg . Richter die Ablehnung
der Beglückwünschung kurz begründen . (Frkf . Z .)

Berliu . 23 . März . Die,Fkrz . Ztg ." meldet , der
außerordentliche Gesandte in München . Frhr . von
Thilemann kommt als Nachfolger des Frhrn . von
Saurma -Jeltsch als deutscher Botschafter «ach
Washington .

Berlin , 23 . März . In der Philharmonie fand
gestern Abend das Konzert des Kölner Münnergesaug -
Vereins Katt , welchem der Kaiser , der Großherzog nnd
die Großherzogin von Baden , der Großherzog von
Weimar und andere hohe Persönlichkeiten beiwohnte ».
Der Kaiser sprach fich sehr anerkennend aus und er«
nannte beit Dirigenten des Vereins , Joses Schwartz ,
zum kgl. Musikdirektor .

Berlin , 33 . März . Wie der „Lokalanzeiger "
erklärt , werden fich im Laufe des bevorstehenden Som¬
mers die Vertreter des kaiserl . statistischen Amtes « nd
der statistischen Zentralstellen der größeren Bundes¬
staate » zu einer gemeinsamen Konferenz vereinigen ,
um über die besonderen Bestimmungen einer allge¬
meinen deutschen Volkszählung z» berathen , die am
1. Dezember stattfinden wird .

Berlin , 33 . März . Wie die „Post " erfährt , iß
Freiherr von Stumm neuerdings wieder an Nieren¬
kolik erkrankt .

Wilhelmshaven , 23 . März . Die Untersuchung
betreffend den Untergang der „ Elbe " wird morgen
vor dem Seeamt Bremerhaven eröffnet .

Muthmatzttches Wetter
am Sonntag de » 24 . 3) lä %

Nachdruck verboten .
Der neue Luftwirbel im Nordosten hat , wie erivurtrt ,

eine Verfiäisnng erfahre » und dringt min von England so¬
wohl südwärts über Frankreich als südottwärt » gegen Süd »
deutschland vor . Die letzten Reste d«ö Hochdruck» find au »
Südsrankreich verschwunden . In ganz Osteuropa dauert die
Depression von ca . 750 mm fort . Demgemäß ist für Sonn¬
tag »nd Montag größteutheils bewölktes und zu Niederschlägen
geneigtes Wetter zu erwarten .

Wasser stand des Rheins .
Marax , 23 . März , Mrg ». , 4,63 w . gestiegen 84 cm .
Kehl , 23 . Mörz , Mrgs . , 2,62 m , gestiegen — cm .
Maldshut , 23 . März , Mrg « ., 3 m , gest egen 64 m.

Vereins - und Verfttliisittnsts - Anzeiger .
Samstag , 23 . März :

Kthleten -Kkub „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung .
Kludlokal Gasthaus z . Nußbaum .

Athleten - Gesellschaft „ Kerkules " . S Uhr Sefammt -
Hebungen . Lokal : Zni » Herkules .

Artillerie -Wnnd . 7 *9 U . Zusammenkst . i . „ZähringerLöwen ' .
Wad . Hrain - W. Halb 9t1 Gen . - Bilg . i . Kg . v . Preußen .
And . Kynolog . Verein . 9 U . Zusammenkunft i . Frankeneck .
Wad . Leib - Grenadier - Aeren ». Znskst . im weiße » Berg .
Bärenzwinger . % 9 U . Stiftgsf . i. Brauerei Schrrmpp S . Hl *
Würger -W . d. Weltstadt . 8 11. Hauplverslg .
Koncordia . 8 U . Konzert i . kt . Festballesaal .
Gesellschaft Kkektra . Halb 9 Ubr Bortrag .
Kauf »». Herein Merkur . 87 - U. Vereinsadend i. Prinz Karl .
Kolosseum . 8 U . Vorstellung .
Aederhalle . 8 u . Konzert in der Eintracht .
Män » er - K .-H . Halb 9 U . Fam .-Avd . i. Eafe Davaria .
Museumsgesellschaft . 7 U . Vortrag de» Hrn . Prof . Dr .

W . Bnsch über Wallenstein ,
philharmonischer H . 7 U . Probe i. Tbeater - Thorsaal .
Mudergesellschast . Halb 911 . Hotel National VereinSabend
„ Salamander " . Klubabend im » Prinz Karl ' .
Hndd . Warineklnv . Halb 9 U . Znsammenk . i . König v. Pr .

Sonntag , 24 . März :
Hrster Srksr . Wicycle -Klnb . 7,9 ll . LormittagStour nach

Grötzingen . Abf . ab Klnblokal .
Aesshall «. 7,8 Uhr patriotische » Konzert der Grenadierkapell «

zur Borfeier de» 80 . Geburtstag » d. Fürsten Bismarck .
H .-H . Waschinenv . 6 U . Abdunthltg i . Echrempp ' schen Bierk .
Kfm . H . Merkur . 7 U . Fam . - Abd . i» weiße » Bären .
Kolosseum . 4 und 8 U. Vorstellung .
Weichshallentheater . 4 und 8 Vorstellung .

Eingesandt .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel fttctnlarat die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
P . Durch Gegenwärtige » möchten wir Kaiserl . Oberpoft -

direklion aus einen sehr mangelhaft «» und i« höchsten Grade
mißlichen Zustand aufmerksam machen. Dt « Lokalität , worin
sich die Zahlstelle für die Alter », und Invalidenrente befindet ,
ist für die große Zahl der Rentenempfänger , di« fich manch»
mal in Gefahr befinde» , erdrückt zu werdr « , entschieden zu
klein. Diejenigen , welche durch Drücken und Stemmen so
glücklich waren , an die Kaffe zu gelangen «nd ihr « Rente
empfangen haben , müffen fich auf dem gleichen Wege » irder
Bahn brechen, durch Diejenigen , welchen »S noch nicht ge¬
lungen , sich zur Kaffe vor, „drängen . Wen « man bedenkt,
daß sich unter dem koloffalen Gedränge Invaliden und Frauen
i « hohen Lebensalter befinden, die kaum i« Staude find ,
fich auf den Beinen zu halten , so ist der Wunsch »ach timst
paffenderen Lokal oewiß gerechtfertigt .
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Karlsrnhe.
feen 23 . März . Abeubs

>'/, Uhr beginnend, findet iin Vereins-
UUi »Safe Bavaria - ein

Familirn -Alirnd
Pott und ladet die Herren Mitglieder
« bst Familienangehörigen znr zahl»
nicken Betheiligung freundlichst ein .
WS2L.2_ Der Vorstand

Wischer
M - Grmdikr - Vmm .
Gamstag de« 23 . März dS. IS .,

Abend » 7.» Uhr :

Zusammenkunft
im Bereiiislokal »zum weißen Berg ".

lim zahlreiches Erscheinen wird
gebeten. Regimentskameraden find
willkommen.
145 Der Vorstand

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Samstag den 23 . März 1895 ,

Abends halb 9 Uhr :

Knfammenkunft
im Ckublokal Gasthaus zum König
von Preutze «.

88 . Ehrnralige Angehörige der
Kaiser!. Marine sind freundlichst tin¬
gelnden.
7187 Der Vorstand .

Badischer
Tvctin - ^ erein .

Samstag den 23 . März 1893 ,
Abend » halb 9 Uhr :

Zusammenkunft
im Verein - lokal » König von Preußen " ,
wozu ehemalige Angehörigedes TrainS
freundlickst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen, bittet

Der Vorstand .
« lleMast „«Iflitm“.

( Rcichshallen . Marieiistroße) .
Samstag de« 23 . März 1895 .

Abends '/,9 Uhr :

Um zahttei.hes Erscheinen wird
gebeten.
3755

_ Der Vorstand .
Allste willkommen .

„Salamander“
ErsterKarlsruher RsdBrklub .

SawStag halb 9 Uhr rKlub - Abend .
(Lokal : „ Prinz Karl " ) ,um recht zahlreiches Erscheine »bittet

^ Der Vorstand .
üaiifiiiauiiildiec Uerriti
,Mmar" Itarlsnifi ?.

KSen» 9 Ahr »eglnoendVereins *Abend
« <k»It»k, »« . xri », jUrf, « * »« » •Me la. S. Stock.

Hm zahlreiches Erscheinen bittet
■ Der Vorstand .

Grösstes Herren - und Knaben -
Confections -Haus Karlsruhe ^ 11

▼on

oo N
.
Breitbartb

,

Kaiser - undLamm *
strassen -Ecke. CD

| dorlscuitßc itlämiei> u.
^ iuufm«rfti,r= 0prfin .^ »« Stag den 23 . Marz 1895 ,Abends 8 Uhr

. . Bereins-Abcnd
^ . ' Kaiser Barbarossa" . Aufnahme
22 ? » Mitglieder. Zu zahlreichemVack ladet freundlich ein.

Der Vorstand .t MMW.
ihmL Kylllllogischer. iJpreui

1 (Kitz in Aarksruhe ).
• Samstag Abend :

Zusammenkunft
ii59fl0. im Frankeueck.
11^ 2* Der Vorstand .
I nüch tm
Wanz- u. Fkinvügelu

für Vorhänge in tveitz unddes» und dergl.
"

382I .S1
Ura« Gfmplluger ,

Sremstrech« 8.

CO

füp die Frühjahr -Saison 1895 .
Complette Anzüge in den schönsten Dessins zu 14, 15 , 16, 18 , 20 bis 24 Mark.Cheviot , Velours - und Kammgarn -Anzüge zu 20 , 22 , 23, 25 , 26 bis 46 Mark.Schwarze Tuch - u . Gehrock -Anzüge , hochfein gearbeitet, zu 30 , 32,35,38bis52Mk.Frühjahrs - und Sommer -Paletots in allen nur erdenklichen Dessins und Stoffen

zu 12, 13 , 14, 15 , 16* 18 , 20, 22, 23 , 25 bis 40 Mark.Havelocks in wasserdichten Stoffen und in verschiedenen Farben zu 15 , 16 , 18)20, 22, 24, 25 , 26 bis 35 Mark ,
Jünglings -Anzüge und Jünglings -Paletots in jeder Preislage.Knaben -Anzüge , das Neueste und Eleganteste in allen möglichen Fa§ons , zu 27 » , 3 , 4,4 '/,, 5, 6, 7 , 8 , 9, 10, 11 , 12 bis 18 Mark .Einzelne Stoff - und Buckskin -Hosen bis zum feinsten Salonbeinkleid zu 3,37, , 4, 5 , 6 , 7, 8 , 10, 11 , 12, 13 , 14 bi» 20 Mark .Haus - und Bureau -Joppen zu 2 , 27,, 3, 4, 5 bis 9 Mark.Confirmanden -Anzüge zu 12, 13, u , 15, 16 , 17 bis 32 Mark.

Auch für korpulente Herren ist mein Lager in allen Artikeln vorräthig.Die Stoffe der Herren- und Knaben-Kleider sind von
anerkannter Güte und Haltbarkeit

und zeichnen sich durch enorme Billigkeit von denen der Concurrenz aus.Bei meiner kolossalen Auswuhl von nur aparten neuen Stoffen kann jederGeschmack befriedigt werden .
Ss^ * Grosses Lager in deutschen , englischen und französischen Stoffen,

awr Atelier im ZIa .use * "VW 3?nFertigstellung von kompletten Anzügen nach Maass in anerkannt bester Ausführungin ca. 36 Stunden unter Leitung eines durchaus tüchtigen Zuschneiders.
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Karlsruhe
,

Kaiser- u Lammstr .<
Ecke.

Festballe Karlsruhe.
Sonntag den 24. März, Abends 7,8 Uhr:

Grosses patriotischesGonceri
z»r Rochier kä 80 . GrOoriSt geS des

Fürsten Bismarck
non der Kapelle des 1. Bad. Leib-Grenadier-Rcats. Kal. Musikdirektor

Adolf Boettge .
NB Da« Programm enthält u. a. die Stücke, welche die Kapelledie Ehre hatte, beti» Fürsten BiSmarck in Friedrichsruh zu spielen .

, , . . . f Abonnenten 20 Pfg.^ 1 w 1 x * 11 ‘ \ Nickinbo,»leisten r 0 Psq. gggg

Bei Beginn der Saison
erlaubt sieb der ergebenst Unterzeichnete sein
Maler - , Anstreicher - und

Zimmer-Tapeäergeschäit
bei verkommendem Bedarf in empfehlende Erinnerungzu bringen und wird für schnellste Bedienung , ge¬schmackvolle , äusserst haltbare Arbeit und billigePreise aufs Beste besorgt sein.

Gedruckte Preislisten über alle Torkommenden
Arbeiten auf Verlangen sofort , 3819 .2.1

Hochachtend
'Akademiestr. Alb . Sc ll Welze r , Telephonruf

Nr. 24. Karlsruhe i. B. Nr. 281.

Freiwillige Feuerwehr.
( IV . Compagnie ) .

clon Ö5 . d . Mts „ i* Abcu- s halb S Uhr :

■ompagme
-

3750
bei Kamerad Köllenberger .

A. Karch .
Arbeiter -Bildungs -Verem.

Am nächsten Montag den 25 . März, Kßevds 8 Ah -, lält
im Hörsaale des physikalische » Instituts der lechmscheu Hochschule Herr
Hosraih Prof. jsor vr . Ott« Lehiuaun einen

über
„Das elektrische Licht derZilkunft mitDemoustrationcu"
und werden die Mitglieder ersucht, hierzu zahlreich zu erscheinen.

Der Vorstund.3815

Nestanvation zum Nuszbaum.
Sonntag den 21 . März :

Grosses humoristisches Concert
der Gesellschaft Wilhelmy

unter Leitung deS Herrn W. Goldschmidt .
Programm urkomisch «ub bereut . Auftreten de« hier so belikdten Zither-

Virtuosen Hans Godee . Anfang 4 und 8 Uhr . Eintritt frei.
Um zahlreiche » Besuch bitter 8818

W Goldschmidt ,md 8 . Tiuger .

Kanarienvögel!
Noch einige Hahne » und Henne « ,

ächte Harzer Roller , bei
With . Wagner am Markt

3801.34 in Durlach .

Wohmmgs 'Gesuch
Aus 23. Juli wird eine Wohnung

von drei Zimmern zu miethen gesucht .
Gest. Offerten unter Nr. 3825 mit

Preisangabe an die Exped. der »Bad.
Prrge " erbeten.



Sette & V « vN we vrenr . IW TV-

74 .

V« ll §tändiger Aniverkanf .
Da wir mH dem 23. April diese- Jahre- unser erst seit Kurzem bestehender

Herr-«» »nid Anaben-Tileider-Gesehcift
äuflösen , setzen wir das ganze vorhandene Lager einem TotalauSverkaus aus, und find die Preise am 35 °/o ermassift . *

Da- Lager besteht aus circa :
500 Anzügen für Herren jeder Figur , in Cheviots, Kammgarn und Burkin ,
* 50 Paletot « und Havelocks für Frühjahr und Sommer,
500 Hosen in allen Stoffen,
Schwarze Anzüge in Kammgarn und Tuch, Schlafröcke und Joppen in jeder Preislage ,
250 Anzüge und Paletots für Knaben und Jünglinge in verschiedenen Stoffen.

Der Verkauf geschieht nur gegen Baar .
Die ermäßigten Preise find deutlich mit Blaustift auf dem Etiquette eines jeden Gegenstandes angegeben .
Da- Lokal ist per 23. Aprll ds . Js . anderweitig vermiethet und muß der Ausverkauf bis dahin beendet sein. 2877 .5.5

74 Kenserstratze 74 , Karlsruhe , 74 Kaiserstratze 74 .

Wier -BttsteigerW.
vom 25 . bis 29 . ds . Mts
Nachmittags 2 Uhr «mfangend ,

versteigern wir die über 8 Monate
verhaltenen Fahrnißpfänder bis Lit .
Z -Nr. 10,000 und zwar :
Montag : Herren» und Frauenkleiber.
DienStug : Weißzeug .
Mittwoch : Gold- und Silbergegen -

ftändr , Uhren rc. rc.
Donnerstag : Betten « Schuhe,

Stiefel rc. re.
Freitag ; Ellennmaren » - leider,

Uhren rc. rc. 3741
Karlsruhe , den 22. Mär » 1886 .

FttbtisttzeSpar - « .Isan - leihkafle -
Werwaltung .

DüWkverfteigeMg.
« m Donnerstag de» 28 .

d. M .» Vormittags von 9 Uhr
ti , wird im Kasernement Gottes¬
ave der Matratzendünger von 210
Pferden öffentlich meistbietend ver¬
steigert. 3709

S. Kviheiinng Arkd -Krtillerie -
Negimevt » Ar . 14.

TodeS 'Anzeige . Schöne Billa
Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir andurch

Kenntniß von dem gestern früh 6 Uhr unerwartet rasch erfolgten
>Hinscheiden unseres lieben Vaters, Schwiegervaters, Großvaters
und Onkels

auf den: Lande mit großem Obst
garten in der Nähe von Karlsruhe
(Bahnstation gelegen) ist zu verkaufen .
( Unterhändler verbeten) . Offerten
unter Nr . 3773 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Ferdinand Bader
Steuereinnehmer.

Handschuhs heim , de» 22 . März 1895 . 3808

Oie tieftraeirsdes Hinterbliebenen ,

Ein tüchtiger

Stri»hi»'.'.er
indet dauernde Beschäftigung bei

Lud. Kleiber,
Bild - und Steinhauerei

3785 in Dur lach .

von

DjiWrmAchttiiiig.
Künftigen Samstag der,

80 . d. M ., Vormittag - 9
Uhr , läßt das 1 . Badische Leib-
DragonerMegiment Nr. 20 den
Dünger aus der, Dragoner -Sial -
lnngen zu Karlsruhe pro Monat
April 1895 in der alten Dragoner-
Kaserne öffentlich meistbietend ver¬
steigern. 3752

3811 .9 . 1

Er6pmizenstr. 21 FP. EiSBRlolP, $rf) |irtn(pßr. 21
empfiehlt in neuer Sendung und großer Auswahl z» billigen Preisen :

Stiefel, Schuhe u. Pantoffel
ür Damen , Herren und Kinder und bittet uin geneigten Zuspruch .

Arbeit nach Mach . Reparaturen billig und prompt .

Mkttratzen -Dünger-
Versteigerurrg.

Das 1 . Bad . Leib -Dragoner-
stiegiment Nr. 20 läßt am 4 . II.
8 . Avril 1895 in der alten
imb am 5 . , « u»id 9 . April
1895 iu der neuen Kaserne,
jeweils Vormittags 8 1/ * Uhr be¬

ginnend deuMatratzen -Dünger
ans de« Stallungen öffentlich meist-
pietend versteigert!. 3753

lülPtrftklgerunß
m

Das Schah- und Stiefel-Lager
QQtA

Fuhrkncchte,
welche im Besitz von guten Empfeh¬
lungen sind, könne» eintreten.

Aünger -Aftsnhr -chesellschafl
Karlsruhe ,

Zirkel Nr . 32 . 8766.2.1

oooooooosoorsoooooooovs
| |f Photographisches Atelier ft
jftL von &

£ CHRISTIAN M F,ESS , 5
Kaiverstraase f43 , beim Kaiserplatz, ml

empfiehlt sich in
£ | Aufnahme töq Portrait « , Gruppen , LandoohaltM , P
S Architeoturan eto. ML
W INT Reproduotioneo

*niE T
H vom kleinsten Format bis Lebensgrösse, unter Zusicherung sauberster g

^
und teinster Ausführung. ^

^ Qesoh &ftsprinoipi'Tadellose , technischeAusführung, solide feste Preise,

ft Aufnahmen finden bei ieder Witterung statt . 3494 .2.1 ft
Aufnahmen finden bei jeder Witterung statt .

Sonn - und Feiertags stets geöffnet.
Für Communikanten Preisermässigung.

Kaiser-Panorama,

Die Gemeinde Grabe » versteigert
Dienstag den 26 . d. Mts .,

Vormittags 9 Uhr,
900 Forlen und einige Eicheustämmr.

Audvnmenkunst beim NathhauS.

33 Kaiserstrasee 33 ,
24. bis mit 30. März :

ÜÜamöra . Granada .
Morgens 10 bi« Abend « 10.

I Fahrräder .

] jvriiitjtbricfc ,,,
I Buchdruck « »! der »Bad . Preste "

Einige zurückgesetzte Fahrräder
mit Kissen » und Pneumatikreifen ,
von voriger Saison , garoutirt neu
und fehlerlos , zu bedeutend er¬
mäßigte« Preisen, event. auch au
Ratenzahlung zu verkaufen.

II . Voigt ,
3795 . 5 . 1 Adlerstraße 9 .

Gartenhaus \n verkanten.
Ein schönes solides Gartenhaus

(auch als Vogel- oder Geflügelhau«
verwendbar) mit 6 < 3 Meter Boden¬
fläche ist billig, » verkaufen . Nähere«
Herrenstraße 24. 3710L2

© ifcnc Äljtßtke
in der Drogerie 3884.41

Adolf Koerner,
Lndwigspkah 6t.

Ü Sah Ladnerin
■ volle tine Wurstlerei

rndet angenehineStelle durch Urban
Schmitt , Erbpriuzenstr. 3, Karls -
ruhe ._ 3781

/ Kine zuverlässige , feinere Köchin ,
V*' die alle Hausarbeiten pnnkliich
besorgt lind gut bügeln kann , wird
aus Ostern in eine kleine Haushaltung
gesucht . Westendftr. SS, 4. Stock.

II Srh Köchinnen
Ua MÜH « ffll. Hotels . Gasthäuser.
Restaurant« und Herrschaften finden
hier und auswärts Stellen durch
Urban Schmitt » Erbpriuzenstr. 3.
Karlsruhe ._ 3780

Hotel Tannhäuser
wird «in ordentliches HauSmädchen
aufgenommen. Monatlicher « ehalt
18 Mark . 3767.3.1

Cin junges Mädchen,
in Handarbeiten etwas erfahre» , für
häusliche Arbeit und zu Kindern in
bessere Familie gesucht. Dasselbe muh

is -Gesuch.
Ein junger Mann aus achtbar»

Familie wird auf Ostern bei mir ii
die Lehre aufgenommen . 3723*

Hofkonditor I . M . Bauer .

Anstreicher -Lehilings -

Gesnch .
Ein ordentlicher Junge findet mt

Ostern bei . sofortiger Bemhluni
Stellung bet 3784,4 .1

Fr . FrSscher,
Maler und Lackier ,

Schntzenstr. 84. ^
Stelle -Gesuch .

Ein junger Mann mit siebenjährige'
Gymnastumsbildung sucht unter be
scheidenen Ansprüchen Stellung au
Buchhalter rc, Offerten unter Nr. 37P
au b . Exp , b, „B. Presse " erbeten . 2J

Konditor -Ladnerin
mit bester Empfehlung sucht Stellung
hier oder llingegeiid. 378s

Gest. Offerten unter Nr . 3789 «
die Exped. der „ Bad . Presse" erbetm

Stelle -Gesuch.
Ein jüngeres Mädchen auS gut«

Familie, welche« etwas im Kochen eo
fahren, auch Liebe zu Kindern Hab
sucht auf Ostern vassende Stell « °>>
einer kleinen Familie nach auswärts

Gefl. Offerten unter Nr . 3790 M
die Exped. der „Bad . Presse " erbeM

/ Line Sommer -Wohnung öot
' S/ 4 «iuimcrn mit Küche n . Garta— . Zimmern mit Küche . . .
in schöner Gegend des nördl , Schwaff
waldes wird zu Ostern aus 6 Mo >M
z« miethc» gesucht. Offerten untt
Nr . 3772 an die Exped. der »Ba
Presse " erbetei !.

nisenstvatze 39 ist eine Mansarde
Wohnung 2 Zimmer und Kü<

zu Hanse essen und schlafen . Lohn
25 Mark monatlich. 3786

Näheres in der Expedition der
. Badischen Presse ":

Miidcheu -Gesuch.
Ein angehendes Mädchen, wenn

auch vom Lande, findet auf Ostern
Stelle .

*3779
Näheres Akademiestratze Nr. 65 tm

Laden
/Lin tüchtiges, kräftige « Spülmäv -
" chen wird sogleich gesncht. Lohn
vierteljährlich 40 Mk . Zu erfragen
Werderplah 34a , 2 . Stock. 3775

Ein Mädchen 3764
welches Lust hat das Glauzbügeln
gründlich zu erlernen, kann sosott
eintreten Werderstr. 37 , 3 . St . Hinth.

Gin Lehrling
wird angenommen 3689

Ksf-Läikerti L-sper.

und ein großes Parterrezimmer a>
23 . April z,r vermiethen. Näher
im 2. Stock links.

ist auf 1 . April billig zu .
Hirfchstr. 34 im Laden.

/Lrbprinzcnstratze 3 , 3 Treu?
I» hoch, ist eilt schön mhoch, ist ein schön möblirt -S 3 «

Hp* |
wer um billigen Preis sogleich »
später zu vermiethen. 373% Hern

Tchlasftell «
für einen Arbeiter gesucht. ^

Amalienstr. 47. parterre . g priin,
lrerderstraße 64 parterre ist • M <j

Schlafstelle an ein« ssM lj

0

3s

8783

A«

_ _ . 9h
vermietbM Mrit

tzttti

Arbeiter zu vermiethen .

DoklNMgs - Gessuh.
ine alleinstehende Dame sucht

£ Men

Eine alleinstehende Dame sucht̂ .
Wohnung auf 23. Juli mit 8 ZiMw a '

und Zugehör zwischen Karl- u. LA Kfno
straße. Offerten mit Preisangabe
lieb« man unter Nr. 3749 tu der « <J
der »v «d. Presse" niederznlchea . I Kch,

I
früh
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Mein Lager
fas

fertigen Damen - n . fitinderliütan
ist auf # Reichhaltigste ausgestattet. Durch Vergrößerung meine« Laden« bin ich im Stande , für jeden Geschmack die größte Auswahl
zu dielen. Die Preise sind, wie bekannt, die billigsten .

Damenhnlgeschäft.
50 Kaiserstrasse 50 » ##»

;bata
nr ii
}723"
er .

>t a>«
hlunj
64.4.1
rr,
ckier,
4 .

chri-t*
:r be
i all
. 37V
u_ 2J

in
:llu»g

378
’89 M
ibftin&

Colosseum .
Samstag best 23 . März :

Grosse Gala - Vorstellung .
Sonntag :

Irvei Vorstellungesr .
Anfang 4 und 8 Uhr ,

I » beide» Vorstelluugku Auilrrtcu jammtlicher Artister .
Elsa Schröttel , Kostüm -Soubrette,
Hugo Schulz , Irrst , umental-HumoiIst,Prof . Georg Hartmann , Illusionist^Little Nanon , die kleinste Soubrette,The Julia no - Troupe , Akrobaten ,E. Verando , b ' .nnrp Taube» . 8789

Münchener Restaurant u. Gafü «"erl ^eo
Karl -Friedrichstraste SS .

Sonntag v . » März I89S :Uiliiär -Cvuevrl.
Anfang 4 und 8 Uhr . 15456 *

Es ladet böflicbst ei » _ _ Vin . © Uly .

Restaurant z. Reichskanzler.
Sonntag den 24 . März

gut»
sin er
n . ,ll« lxi
wärlt.
790 «»
irbetvr
^ i5
Gart»
chwW
DionflÜ
, uni«

.Bs

Frühsciioppen-Concer
ausgeführt von einer Abtheilung der Grenadier -Kapelle .

jj 83 t . Kappenberqnr .
Restaurant üiapphorn .

Sonntag de« 24 . März 1695 :

Fidslss Frühschoppen Gonceri
sAbtlil . Grenadierninsil ) .«usfchank Münchener Franziskaner und helles

Seldeneck ^sches Cxportbier. 33.14

4 «t ! Zur Mhützcnlicsl, J£„
ardrß
, Kü<
ner ®

371

neben der kleinen Kirche.
. Samstag de« SS. Mär ,Eur Eröffnung

Grosses Militär-Conceit
bei freiem Eintritt .

,J ?dnoi Freunden und Gönnern,W « de« verrhrl. Publikum mache ichae ergebenste Mithellung , daß ich uutei
Treu» Mugem das

ZZ Ktaurant zur Schützenliesl
2223 Snnommeuhab«. Mein Bestreben wir»" - dahin gerichtet sein, meide werthc»

»nie« Speise « and <Se»
¥f ff »*« » ?u bedienen. Es kommt ei«

■rrh ^ " . Tpeyerer « xportbie »10 GPh. »um « udfchaul.
1 *8*r l»det p» frenudlichrm Besuch er.- d« m, 8765
tL J r ' eA Schäfer ,•

^ mther Oberkellner im Cafe Central.
3ix0 . S, «mag de» S4 . März :'Sa Grosseshumoristisches Concer. '

L ^esillschaft Mathstein unter gesl." « irkuu- de» Biokimsten ». 0. Meine .« eriimO 4 «ad» 8 Uhr. 8766

ConccrtbaUe zuiir Clcpbaittcm
Samstag de« 2S . und Sonntag de« S4 . März :

Große Spezialitäten - Concerte
von mir Artisten arlerrrsten Ranges .

FrL Jenni , Salon - Tyrolienne y . ReictisMentlieater.
Ne « ! Zum erste « Male ln Dentschland . Ne « !Mister „ Odu“ , Erfinder der Kopfequilibristik .
Wilhelmy Salon - n . Charakterhuinorist.

Nur Original Nummer «.
Gcbr . Ulilardo , Kraft -Jongleure .

3F "X” . JES n <3 rt . Kapellmeister.
Ansang Samsra , 8 Uhr . Sonntag 8 Uhr. Eintritt 25 Pfg .Da dem tit . Pu likum nur etwas Gutes , Sensationelles geboten wird ,ladet ergebenst ei » und zeichnet Hnchachtend

. R. Ndilh-lmy und Diest.

Zürn Nlarkgräsler Lief.
Heute Samstag , Anfang 8 Uhr :

Grersellsolia .ft

OKI S !
3 Dame «

ES ladet freundlichst ei«
2 Herren .

3787
C . Rnnor ,

S rUavkgväflev Hof . Z
Heute Sonntag den 24 . März 1895 t

3798

nsik -IWescUschafl
Lyra .

Eg ladet eraebenü ei » Casimir Sauer .

Eur Eichbaumhalle ,
Waldhornstratze .

Sonntag den 24. März, 4 «nd 8 Hthrr
Cjrf»wol luchn tt . 8774

LT . L » r
3 Dame «

Es ladet freundlichst ein
2 Herren .

_ __ Croeskineky .
Gasthaus z . Ritter , Krouciistt. 46.

Kent « Sonnlag :
8771

» M

wozu ergebenst einlnbet

Concert
Philipp Schwab .

5 $ ^ ^ NIN„ Rheinischen L̂ of"
NckterntraeWe 8 .

Samstag den 23 . März , Abends 8 Uhr :
Ocncert H ^ ilhelmy -

Unffv Ariderem Auftreten des dahier so sehr beliebten Zithervirtuoseu HerrnHans Godee . Es gelauge » nur Duette der Duettisteu Bl « a und
Aiie, . Goldnehmidt zur Auiführnug . 3799

Alle Freunde und Gönner zu einem vergrrügteir Abend böflichst ein
ladend . reichrret A . Gn . Ks .

Bornhäuser ’s Bierhalle ,
Kaiserstraße 39 .

Sonntag de» 24 März 1895 :

Grosses Militär-Concert.
MWW6WWW Eintritt frei . W» WW» WM 3792

Es lad« ergebenst ein Uug . Weichner .

Für Koi' firmandtll.
Nachdruck »erbotea.

Ihr lieben Eltern , deren Soh «
Bald geht zur Aoufirnmtion
Vergesset nicht die Worte :
Die besten Kleider kauft man ein
So billig nur bei Mahn allein
Wie sonst a» keinem Orte .
Die Preise äußerst sind gestellt
Beim Kaufe braucht man wenigGeld«
Mau braucht sich nicht zu scheueir .
D'rum laßt Euch rathen. geht bina»
Zu dem bekannten Kleider Hahn ,Kein Mensch wird dies gereuen.

I . Neuheitenin kompkettenKnzüge«,
Kammgarn, Cheviot « . Buckskin,
hell und dunkel und in den
denkbar schönsten Muster» , z«
Mk. 9 . 11. 13. 15. 16. 18« 1».
21. 23 bis 38.

II . Neuheiten in Pnrschen - «nd
Knalen -Kuzüge» , reizendeFa »brn
und alle möglichen Muster , zu
Mk. 2 .50,3,4,5 . 8 . 8,10 . 12 bi« 18.

IIL Neuheitm in Kosen , Streife » und
Carreaus , aus besser » Buckskin»,
Kammgar»- und Cbeviolstoffen
hergest . llt . zu Mk. 2.50, 3.50. 4»
5 . 6. 8 bis 14.

Koufirtnandenr 'Anzüge
zu Mk. 6 .50, 7 .50. 8.50. 9.50. 10 .5g,
11.50, 12 .50. 15.50 bis 24 in größt«

Auswahl am hiesige» Platze .
Das geehrte Publikum wird mir

sa zngebrn , daß ich als Fabrikant
billiger verkarrsen kairu als sid«
.Zwri -treirhäridler ; »um « Kleider «
fabrik brfirrdet sich rrur Kaiserstrasta

und bitte ich genau aus dies«
Rr . £ E *3fc zu achten. 1268#

JT . HLaUn ,
54 Kaiserstraste 54 *= Rosinen =
sowie alle zur Weinberritung
außerdem gewünschte » Arliket em»
pfieblt in besten Qual , billigst
die Drogerie 3685 .4. 1 .
Adolf Koer ner

LndwigsPlatz 61 .
Era schöner
Sommerüberzieher «

für einen Mann mittlerer Größe, sehr
billig zu der kaufen . 3778 .2.1

Schillerstraße 18, d. Stock.

Reichshallentheater ,
Martenstraße 16.

Direktion : Karl Hnbnrt Lau .
Sonntag den 24 . März :

Zwei Vorstellungen.
4 und 8 Uhr .

Anstrete « der internationale »
KonzertsängerinMissFlorenoe .Bnschllesel

ob « 877#
Zm Edelgrund ulid tiefe« Wald .
Neuestes Volkistück mit Gesarrg t»

6 Bildern von Wilhardt .
Mrs Näher« : Plakatsäule »



i: W

Grösstes Spezial - Reste - Geschäft
von

Karlsruhe,
Karlsruhe,

Limsirntze 6, Ä » JfMfiMPdlSW ^ Lnmftrnße k.

Ständiger Verkauf
von

aller Arten.
3758

'Frü^alirs-Nruheilen in Kleiderstoffen.
PT Enorme Auswahl. *98

ßuckskfn -Reste . ieldenstoff -Reste .

Kkiilk SlhausknstttavslGkii!
Die Besichtigung des reichhaltigen

Waarenlagers ist daher Jedem , ohne
Kaufzwang gestattet.

Verkauf zu festen, aber aller¬
billigsten Preisen.

AusiNkrksalilk Kkdikmnig!
^ Sonntags von II bis 4 Uhr geöffnt .

können Damen in den Unterrichts »
kurS im WeitznLhen zu kleinen,
Honorar eintreten.

Mit demAnschneidenundMeider»
machen in besonderer Adtheilun,verbunden, kann ebenso der Eintritt
zu jeder Zeit erfolgen. 3721.12.1

Ueber die nene Lehrmethode
liegen Atteste zur gest . Ansicht ans.
lodLQQL HVvdvr ,

Privat - Frauen -Arbeitsschulr ,
Akademiestraße 88, 2 Treppen hoch.

Ernpfehle mein reich sor- 1
| tirtes Lager in

Zug-Stiefeln,
Knopf-Stiefeln,
Schnür-Stiefeln

| für Erstkommuuikante « I
von Nt . 3 .25 an bis zu [

| den Feinsten. 2743.2.1

Emilie Zöller
Kaiserstraße 211 ,

zwischen Karl - u. Waldstr . !

2 .2 Harzer Roller . 3708
Habe noch einige gute Sänger und

Znchtweibchen abzugebe » . Gt. Ordert,
Rüppurrerstr . 6, Seitenbau , 2. St .

Karlsruhe, 38 Kaiserstraße 38, Karlsruhe.

Grosser Ausverkauf
«oegeir Kokalevechfel . raj

Verkaufe sämmtliche Waarrn in meinem Ausverkauf zu noch nie vagewesene « billige « Preise «.
1.8« bis 8 .—.

bis M. 40 .—. jetzt nur1 großer Posten Heroen-Hose« in Zeug, Buxkin und Kammgarn, von M . t .b
lOOO Monns -Anziege in allen Qualitäteiij uyd Farben , früher M . 15.—

M . 10 .- bis M . 30 .- .
100 Hochgetts -AnAüae in Kammgarn und Tuch , früher M. 30.— bis M. 58bis M. 50.— , jetzt nur M . 25 .-8-Anzüge in Kammgarn und Tuch , früher M. 30.

bi« M . 3« .- .
1 großer Posten Knaben -Auzüge in allen Größen von M . bi« M 6 .—.
800 Knabe» Hose« in Zeug, Tuch und Kanungarn, von M . 1.20 bi« M . 4 .50 .
300 Herren -Paletot «, früher M. 12.— bis M . 45.— . jetzt nur M . 8 .- bis M . 30 .—.
200 Pelerine MSnteh von M . 1» .- bi« M . 35 .- .
Loden -Joppen von M . 4 .5« bi« M . 10 .—.

Cmistrmanden-Aiyüge von 8 bis 30 Mk.
Krheits - Klei8er in größter Auswahl ! *9 ®

Emen großen Posten zurückgesetzte Waaren zu wm Spottpreisen , wm
Aiemauv

ich z» zahlreichem Besuch freunblichst ein .

Großh . Kad. Kaugenierlreschulk
Karlsruhe .

I . Abtheilung für Hochbau -Techniker .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfimg .)

II . Abtheilung für Bahn - und Tiefbau -Techniker .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung .)

III . Abtheilung für Maschinenbau -Techniker .
IV . Abtheilung zur Heranbildung von Gewerbelehrer « ,

Beginn des Sommerscmesters : Mittwoch den 17 . April
1885 . Anmeldungen jederzeit schriftlich. Schulgeld 38 Mk.

'
Kost , Logis nebst Bedienung in Privathänsern 200 — v30 Mk . Pro¬
gramm gratis . 3423 .2 .1

Die Direktion : Kircker .

Hotel TannMuser .

verfüame die günstige Gelegenheit , feinen Bedarf bei mir z« decken und labe
w ® ‘ . .

Don heute ab :

Frischer Anstich 8788

3794

J . Bodennftiller ,
u « 6 Knclbenkkeidev - Ictb ^ ik ,

Karlsruhe , 38 Kaiserstrasse 38 , Karlsruhe .

Salvator .

p . p .
B ei den gegenwärtigen Zeitverhältnisseil dürfte es wohl Jedem angenehm sein,

| Jpgfp* auf bequeme Zahlrrirgsweise
M,in den Besitz aller notywendigen Waaren und Möbel zu gelangen.
8 Ich empfehle deshalb mein auf'S Reichhaltigste ansgestattete Lager in ;

SuL

Constrmanden -Artikel für Knaben und Mädchen,t eeren-, Damen- und Kinder-Garderobe,
-anufaetnr - und Weihwaaren aller Art,

Wäsche, Stiefel ,
Betten , Möbel , Spiegel , Uhren u. s. w. ,
Complette Ausstattungen

.3 » unter Zusicherung streng reeller und billigster Bedienung .

O
St»
Si»
t»

"S
s
8 '

>S-
a *'S*
9

Pt
ft

3608 .3 .1 ga»

Offenbacher Waaren -Credit Haus,
1H. Tannenlmn in , Kreiijstroße 16, II.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO «

G Dr . Jaeger ’sche #

zNormal - Unterlrleiderz
:
:

j mmm Benger ' sches Fabrikat mmm
) sind von dem Fabrikanten im Preise bedeutend ermäßigt worden

| — Hemden um 1 Mark pr . Stück — und sind nunmehr H
I faft nicht mehr theurer als die vielen minderwrrthtgm nach-

J geahmten Fabrikate .

E Alleinige Niederlage am Platze , zu Original -
L preisen , bei 378SL1 M

» Weis « <1 Kölsch , «
| 7 Friedrichspl - tz 7 . *
: Ikttstr. ßatakog gratis und fra»Lsf :

« 00000000000000000000 «

Milchgeschäft -Verkauf .
Wege« Übernahme eines andern Geschäftes verkaufe ich meine

wirthfchaft und Milchkuranstalt sammt HauS und Jventar. E» wäre
tüchtigen Manne Gelegenheit geboten, sich ein gutes Heim zu verschaff «*
Lusttragende wollen ihre Offerten unter Rr. 3756 an die Expedition der Jo»
Presse ' einsenden.

I
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